
71/72 
 
Die 1. Mannschaft von Rot-Weiß belegte nach Abschluss der Saison den 2. 
Tabellenplatz in der 2. Kreisklasse und steigt nach einem Jahr wieder in die 1. 
Kreisklasse auf.  
Auch die AH Mannschaft war wie immer in den Sommermonaten mit 
Freundschaftsspielen sehr aktiv. 
Die Jugend spielte in der A-Jugend Gruppe Büren. Neben einigen erfolgreichen 
Spielen musste man sich doch meistens den stärkeren Gegnern beugen. Die 
Mannschaft ist aber noch jung und kann im nächsten Jahr bis auf 2 Spieler 
geschlossen weiterspielen. 
Die Schülermannschaft hatte zunächst einen guten Start und konnte einige Siege 
erringen, aber gegen meist körperlich stärkere Gegner musste man doch manche 
Niederlage hinnehmen. Es wird erhofft, dass sich mit viel Fleiß und Training bald 
mehr Erfolg einstellt. 
Die 2. Mannschaft hat in der Saison nur einige Freundschaftsspiele ausgetragen, 
diese aber bis auf eines alle gewonnen.  
Die Damenmannschaft trug im vergangenen Spieljahr Punktespiele in der neu 
gegründeten Gruppe für Damenmannschaften aus. Es sollte ein richtiger 
Punktespielbetrieb auf Bezirksebene und Landesebene aufgebaut werden, mit Auf- 
und Abstiegsregelung. 
Der RW Bentfeld hatte im Spieljahr 71/72 an den Wochenenden zeitweise 6 
Mannschaften im Einsatz, was bei einem Verein dieser Größe, ca.240 Mitglieder, viel 
ehrenamtliche Tätigkeit mit sich bringt. 
 
Auf der Halbjahresversammlung am 09.01.1971 wird unter anderem über die 
Stellung von genügend Schiedsrichtern debattiert, denn das Fehlen von 
Schiedsrichtern im Fußballkreis Büren führt allmählich zu einer Existenzfrage für die 
Mannschaften (pro Mannschaft ein Schiedsrichter). 
 
Der Karnevalsball wurde am Fastnachtssonntag, diesmal nur unter der allgemeinen 
Regie des Sportvereins gefeiert. Mit Elferrat, Präsident, Büttenreden, 
Gesangsvorträgen und Tanzeinlagen war es wieder ein Höhepunkt im abgelaufenen 
Vereinsjahr und hat allen Besuchern gut gefallen. 
 
Das Sportfest musste statt am 1.05. diesmal am 1.06. (Fronleichnam) stattfinden, da 
einige der eingeladenen Mannschaften am 1. Mai noch Nachholspiele der 
Pokalrunde zu bestreiten hatten. Es nahmen die 1. Mannschaft von Salzkotten, 
Boke, Scharmede und Thüle teil. Pokalgewinner wurde Scharmede.  
Im Einlagespiel unterlag unsere 1.Mannschaft nur knapp der spielstärkeren 1. 
Mannschaft aus Delbrück mit 2:3. 
Auch unser Vereinspokalturnier wurde wieder durchgeführt. Nach 2 Jahren Pause 
errang die 1. Mannschaft wieder den Pokal. 
Abends trafen sich alle Mitglieder mit Angehörigen zum fröhlichen Ausklang bei 
Gulaschsuppe und Freibier. 



72/73 
 
Die 1. Mannschaft belegte nach Abschluss der Saison den vorletzten Platz der 1. 
Kreisklasse punktgleich mit Thüle 1. Somit musste ein Entscheidungsspiel darüber 
Klarheit bringen welche der beiden Mannschaften in der Klasse verbleiben konnte. 
Dieses Spiel findet am 20.05 1973 in Scharmede statt und endet nach dramatischen 
Kampf, verfolgt von ca. 350 Zuschauern, mit 1:0 für Bentfeld. Obwohl über weite 
Strecken des Spiels Thüle die bessere Mannschaft war, scheiterten sie doch immer 
wieder an der Bentfelder Abwehr. Das Tor erzielte Bentfeld in der Mitte der 2. 
Halbzeit durch Franz Marks. Durch diesen Sieg war Bentfeld ein weiteres Jahr 
erstklassig. 
Insgesamt nahm man in der Saison mit 4 Mannschaften an den Punktespielen teil. 
Die AH sind mit Freundschaftsspielen wieder aktiv. 
Die Damenmannschaft hat im vergangenen Spieljahr an Freundschaftsspielen 
teilgenommen und fleißig Erfahrungen gesammelt. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am1.07.1972 kann der 1. Vorsitzende 52 
Mitglieder begrüßen. Fritz Becker dankt mit einigen Worten dem 1. Vors. Gerd 
Heumüller für seine nun schon über 20jährige Tätigkeit an der Spitze des Vereins, 
natürlich mit der Bitte, noch recht lange dem Verein zur Verfügung zu stehen. 
Dem Kassierer Manfred Keller wird nach Vorlage seines Berichtes (Kassenbestand 
8146;38 DM) Entlastung erteilt. 
 
Bei den anschließenden Neuwahlen wurden folgende Sportkameraden gewählt: 
 1. Vorsitzender Gerd Heumüller 
 2. Vorsitzender Siegfried Lemm 
 Geschäftsführer Wilfried Woibel 
 1. Kassierer Herbert Müller 
 2. Kassierer Willi Hülsmann 
 Fußballobmann Fritz Becker 
 Stellvertreter Hans Guras 
 Obmann u.  
 Trainer der Damenmannschaft Fritz Becker 
 Betreuerin der Damenmannschaft Gerda Becker 
 Jugendobmann Manfred Keller 
 Schülerobmann Georg Knies 
 AH Obmann Franz Hupe 
 Kassenprüfer Heinz Brinkmann u. Erich Vogt 
Als nächstes wird der Abschluss einer Zusatzversicherung für PKW Fahrer, die im 
Auftrag des Vereins zu Sportveranstaltungen fahren, beschlossen. Die Jahresprämie 
beträgt 285;00DM. Damit ist der Verein bis zu einer Jahreschadenshöhe von 10.000 
DM versichert. Die Selbstbeteiligung beträgt 300;00DM. 
Der Absicht des Vereins nach Eintragung in das Vereinsregister kann nur nach einer 
Satzungsänderung entsprochen werden. 
Der § 7 unserer neuen Satzung soll folgenden Wortlaut haben: 
„Der Vorstand besteht aus: 

a) dem geschäftsführenden Vorstand 
b) dem Vorstand 
c) dem erweiterten Vorstand 

zu a) 1. Vors./ 1. Schriftführer/ 1. Kassierer 



zu b) 2.Vors./ 2. Schriftführer/ 2. Kassierer/ Fußballobmann/ 
Jugendobmann/Schülerobmann/ Betreuerin der Damen/AH Obmann 
zu c) Spielausschuss/ Spielführer der einzelnen Mannschaften/ Platzwarte/ Leiter 
sonstiger Gruppen“ 
Die Satzungsänderung wurde einstimmig angenommen. 
 
Das Sportfest wurde am 21.06 1973 (Fronleichnam) gefeiert. Bei schönem Wetter 
begann man schon morgens mit einer feierlichen Kranzniederlegung am Ehrenmal, 
begleitet von der Musikkapelle Scharmede, die von der Prozession noch anwesend 
war. Das Sportprogramm begann mit einem Jugendspiel Bentfeld-Anreppen 
Am Pokalturnier nahmen Thüle, Holsen, Boke und Anreppen teil. Pokalsieger wurde 
Thüle mit 3:1 über Boke. 
Im Werbespiel standen sich Bentfeld l gegen Wewer l gegenüber. Endstand: 2:3. 
Das Vereinssportfest fand bei schönstem Sonnenschein am 09.07.1972 statt Als 4. 
Mannschaft nahm erstmalig die Jugend teil. Pokalgewinner wurde die 1. Mannschaft. 
Anschließend wurde nach einem kräftigen Gulaschessen und reichlich Freibier 
getanzt und gefeiert. 
 
Als weitere Festveranstaltung im Spieljahr wurde die Karnevalsfeier wieder in 
gewohnter Form im Saal Nolte gefeiert. Wie in den Jahren zuvor war es wieder ein 
gelungenes Fest. 
 
 

73/74  
 
Der SV Rot Weiß nahm in diesem Spieljahr mit 4 Mannschaften an den 
Punktespielen teil. 
Am Ende des Spieljahres 73/74 muss die 1. Mannschaft nach 2-jähriger 
Zugehörigkeit zur 1. Kreisklasse nun doch den Weg in die 2. Kreisklasse antreten. 
Außer der 1. Mannschaft ist noch eine Jugendmannschaft und eine 
Schülermannschaft bei Punktespielen aktiv. 
Ist bei der Jugend das Interesse eher gering, so ist bei der Schülermannschaft genau 
das Gegenteil der Fall, weiß Obmann Rudi Krause zu berichten. Es sind so viele 
Jungen zum Training da, dass man 2 Schülermannschaften aufstellen könnte.  
Die Damenmannschaft mit Betreuerin Gerda Becker spielte im vergangenem Jahr 
erstmals Punktespiele in der neugegründeten 1. Kreisklasse Damen und wurde auch 
auf Anhieb erste und stieg damit in die Bezirksklasse auf. Die Freude ist natürlich 
riesig. Dieser Erfolg ist aber hauptsächlich auf den großen Einsatz ihres Trainers 
Fritz Becker zurückzuführen, der die Mädchen nicht nur aus der näheren, sondern 
auch aus der weiteren Umgebung nach Bentfeld holte. Viele Kilometer ist er so 
Woche für Woche unterwegs. 
Es spielen bei uns Mädchen aus Anreppen, Boke, Thüle, Wünnenberg, Haaren, Bad 
Lippspringe und Kohlstädt.  
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 13.07.73 kann der 1 Vors. nur eine schwache 
Teilnehmerzahl von 38 Mitgliedern begrüßen. 
Der Kassenbericht vom 6.7.73 wies einen Bestand von 8756,81 DM aus. 
 
Am 23.9.73 fand ein seit langem geplanter Ausflug statt. 54 Sportkameraden und 
Angehörige nahmen an einer Sonderfahrt der Bundsbahn zu einem Weinfest nach 
Leutersdorf am Rhein teil. Besonders der Winzerumzug mit Gratis-Weinausschank 



hatte es einigen angetan. Allen Teilnehmern wird diese Fahrt immer in Erinnerung 
bleiben und noch Jahrzehnte später in geselliger Runde für Gesprächsstoff sorgen. 
 
Das Sportfest wurde wieder am 1. Mai gefeiert. Beim Pokalturnier wurde Scharmede 
Pokalsieger.Das Werbespiel gegen Sande endete 3:3 unentschieden. 
 
Auch die Karnevalsveranstaltung im Saal Nolte war wie seit Jahren ein voller Erfolg. 
Die Stimmung war auf dem Höhepunkt, als das Rot Weiß Ballett unter der Leitung 
von Gerda Becker auftrat. 
 

Rot-Weiß Ballett 1974 
Thea Müller, Inge Rehmer, Gerda Becker, Marieluise Heumüller, Marianne Zufacher, 
Maria Marks 
 

Gerda Becker 
 
 



74/75  
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 17.7.74 wurde der Vorstand neu gewählt. 

1. Vorsitzender: Gerhard Heumüller  
2. Vorsitzender: Siegfried Lemm 
Schriftführer: Wilfried Woibel 
1. Kassierer: Herbert Müller 
2. Kassierer: Johannes Schnitzmeier 
Kassenprüfer: Erich Vogt und Karl Heinz Nolte 
Obmann 1. Mannschaft: Gerhard Heumüller ( vorübergehend) 
Obmann Damen: Fritz Becker; Gerda Becker 
Jugendobleute: Elmar Gaukstern und Horst Scholz 
Schülerobmann: Rudi Krause, Hans Prill 
A.H. Obmann: Franz Hupe  
Beitragskassierer: Hubert Marks und Hennes Becker 
 

Der Kassenbestand sagt erfreuliche 7732,92 DM aus. Jedoch soll im kommenden 
Jahr das altbekannte Lottospiel wieder eingeführt werden, der Verein braucht in den 
nächsten Jahren mehr Geld, denn Großes steht bevor. 
 
Bentfeld bekommt noch vor der kommunalen Neugliederung des Landes eine 
Sporthalle. Die Genehmigung liegt bereits vor, und der 1. Vorsitzende wirbt auf der 
Versammlung um Interesse der Sportkameraden und tatkräftige Mitarbeit, beim Bau 
der Sporthalle. Auch der Sportplatz soll im kommenden Jahr von der Scharmederstr. 
(Godefriedstr.) neben die neue zu entstehende Sporthalle am Mühlenweg verlegt 
werden. 
 
Die Damenmannschaft musste sich nach ihrem Aufstieg in die Bezirksklasse trotz 
gutem Geist und fleißigem Training mit dem zweitletzten Tabellenplatz begnügen. Da 
die stärksten Spielerinnen wegen Verletzungen ausfallen und die Fahrten in dieser 
Klasse sich quer durch Ostwestfalen erstrecken, was den Verein und auch 
Privatpersonen finanziell sehr belastet, kommt man überein, die Damenmannschaft 
vom Spielbetrieb zurückzuziehen. Damit ist die Ära Damenfußball in Bentfeld vorerst 
beendet. 
 
Die 1. Mannschaft spielt im Spieljahr 74/75 in der 2. Kreisklasse mit eher mäßigem 
Erfolg und belegt am Ende einen Platz im Mittelfeld der Tabelle. 
 
Der Jugendmannschafts-Bericht wird von Elmar Gaukstern vorgetragen. Es wird von 
ihm ein Mangel an echtem Mannschaftsgeist sowie an Spielbereitschaft beklagt. 
Zudem seien einige Spieler sehr unzuverlässig.  
 
Rudi Krause hat seine Schülermannschaft zum Gruppensieg in ihrer Gruppe geführt. 
Dies ist in unserer Vereinsgeschichte erstmalig geschehen und findet allgemeine 
Anerkennung. Zum Dank und zur Erinnerung bekommt die Mannschaft eine Urkunde 
mit einem Dankschreiben vom Kreisvorsitzendem . 
 
 



 
 
Schüler-Gruppensieger 1975  
Josef Linnartz, Manfred Lemm, Norbert Schulz, Michael Münsterteicher, Jürgen 
Scherf, Peter Münsterteicher, Franz Josef Möring, Andreas Müller, Uwe Litzbarski, 
Michael Hartmann, Dietmar Nolte, Hermann Nolte, Manfred Hupe, Reinhard Nolte, 
Stefan Adelbert, Frank Bechtloff, Klaus Müller, Hubert Brockmeier 
 
 
Das Vereinspokalturnier fand nicht in gewohnter Form an einem Tag statt, sondern 
die Mannschaften spielten an verschiedenen Tagen in einfacher Runde den 
Gewinner aus . 
 
Die Karnevalsveranstaltung fand am 28.2.75 wieder mit einem exzellenten 
Programm statt, was allen Bentfeldern und Gästen einige vergnügte und humorvolle 
Stunden bereitete. Besonders erwähnt werden der 1. Vors. Gerhard Heumüller und 
Gerda Becker, die viel Arbeit und Zeit in die Vorbereitung des Karnevalsprogramms 
investiert haben. 
 
Anlässlich des 25-jährigen Vereinsjubiläums wurde das Sportfest über 3 Tage 
gefeiert. Begonnen wurde am 28.5.75 mit einem Schüler-Turnier. Teilnehmer waren 
die Schülermannschaften aus Anreppen, Boke, Sande und Bentfeld. Turniersieger 
wurde Sande mit 3:2 Toren gegen Boke. Das Einlagespiel gewann unsere 
neugegründete Knabenmannschaft mit 3:0 Toren gegen Anreppen . 
 
Am 29.5. (Fronleichnam) fand das Senioren-Pokalturnier statt. 
Teilnehmer waren Anreppen, Boke, Elsen und Scharmede.  
 
Am 31.5. trug die Jugend ein Turnier aus.  
Teilnehmer waren Anreppen, Sande, Scharmede und Bentfeld. 
Turniersieger wurde Sande. 
Das Werbespiel gewannen die AH. Bentfeld gegen Harth mit 5:3 Toren. 



74/75  Sonderseite Sporthallenbau, Sportplatz 
 
Den Wunsch nach einer eigenen Sporthalle für Bentfeld hatten vielleicht einige 
gehabt, doch es fehlte der Glaube an die Machbarkeit eines solchen Projektes. Die 
Gemeinde Bentfeld hatte den Richterhof und das Gelände darum herum zum 
Zwecke der Bebauung gekauft. Zum Richterhof gehörte eine große Scheune, die von 
der Bausubstanz noch in Ordnung war. So kam man auf die Idee, diese Scheune zu 
einer Sporthalle auszubauen. Dadurch hätten natürlich etliche Bauplätze geopfert 
werden müssen. Da machte der Vereinswirt Hermann Nolte den Vorschlag, dass er 
im Tausch für die alte Schule in Bentfeld bereit war, den Rohbau einer Sporthalle auf 
dem Gelände am Mühlenweg, welches auch im Besitz der Gemeinde war, zu 
errichten. Dieser Vorschlag wurde natürlich sowohl von der Gemeinde als auch von 
der Amtsverwaltung sofort aufgenommen, die Pläne wurden über Nacht erstellt. 
 
Am 1.1.75 trat die kommunale Neugliederung in Kraft, bei der Bentfeld zur Stadt 
Delbrück kommen sollte und das alte Amt Salzkotten aufgelöst werden sollte. 
 
Am 1.9.74 gab es laut Neuordnungsgesetz NRW für alle Gemeinden die 
eingegliedert werden sollten, eine Veränderungssperre, so dass nicht mehr gebaut 
werden konnte. 
 
Am Samstag den 29.8.74 wurden deshalb die Grundmauern für die Sporthalle 
gegossen. Somit war man der Veränderungssperre zuvor gekommen und die 
Sporthalle musste auch über das Datum der Neugliederung hinweg von der Stadt 
Delbrück weitergebaut werden. 
 
In Folge nun eine Auflistung der Arbeiten und Firmen, die am Bau beteiligt waren: 
 

Gewerk Firma Einbau 
Maurerarbeit Schniedermeier Boke  
Fertigbauteile Willeke Bentfeld 
Fensterbänke Mersch Elsen Eigenleistung 
Zimmertüren Budde Bentfeld Eigenleistung 
Kunstglasfenster Kuhlenkamp Sande 
Außentüren, Zimmertüren Jäger Thüle 
Fenster Meschede Dörenhagen 
Dachkonstruktion Kriener Neuenkirchen 
Fliesenarbeiten Heihoff Delbrück 
Wasserrohre verlegen  Eigenleistung 
Anschlüsse Meisener Bentfeld Eigenleistung 
Elektrokabel verlegen  Eigenleistung 
Nachtspeicher Richter Scharmede 
Heizungsrohre verlegen  Eigenleistung 
Deckenpaneele  Feuerwehr Bentfeld 
Wandbekleidung im Versammlungsraum und Schießraum Eigenleistung 
Das Anfahren von Kies und Sand sowie Füllboden und Mutterboden wurde in 
Eigenleistung von Bentfelder Landwirten mit Trecker und Wagen übernommen. 
Liefern von Beton; Kies Sand Frankenfeld Bentfeld  
Anpflanzungen  Eigenleistungen 
Das Pflanzgut wurde von Hermann Nolte gestiftet und gepflanzt. 



Der große Blumenkübel im Foyer wurde am Tag der Einweihung von Georg 
Salmen Delbrück gestiftet. (dort steht er noch heute) 
Die Bauleitung hatten Hans Vieth und Hermann Nolte. 
Die Bauaufsicht führte Gerd Heumüller und Fritz Becker. 
Die technische Leitung übernahm Heribert Echterfeld 

 
Ab Mai 1975 übernimmt Architekt Kellner aus Delbrück die Bauleitung. Es folgen 
Einbau der Ölheizung und der Fußboden einschließlich Sportbelag, geliefert und 
verlegt von der Fa. Schäfers aus Anreppen. 
 
An Eigenleistung wurden von Bentfelder Bürgern rund 5000 Std. erbracht, ohne die 
Stunden von Bürgermeister und Vorsitzendem des Sportvereins, Gerd Heumüller 
mitzurechnen, der Hauptinitiator und Motor des Sporthallenbaus in Bentfeld war. 
 
Außer dem Grundstück und dem Rohbau, erstellt von Hermann Nolte im Tausch für 
die alte Schule, brachte die Gemeinde ca. 200.000,00 DM auf. 
Von der Stadt Delbrück waren es nachher noch ca. 80.000,00 DM. 
Am Samstag den 30.8.75 wurde die neue Sporthalle offiziell eingeweiht. 
Am Sonntag den 31.8.75 feierte der SV Rot Weiß dann dort sein 25jähriges 
Vereinsjubiläum. 
 

 
Sporthalle Bentfeld 1975 
 



 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
Einladung mit Programm 
 
 



 
 



 
 
Rede vom Bürgermeister zur Einweihung 
 

 
Redner Gerd Heumüller 1975 



 
 



 
 
Rede vom 1. Vors. zum 25jährigen Jubiläum 



 
Gäste 
 
 
 

 
Rahmenmusik mit den Güheiwos 
Günter Bewermeier, Willi Jäger, Hans Josef Güniker, Wolfgang Langner und 
Heinz Gockel 
 



 
 
 

 
Rahmenprogramm Sportgruppe 
 
Gleichzeitig wird an diesem Wochenende das neue Sportgelände mit dem 
Vereinspokalturnier erstmalig bespielt. Die AH Mannschaft konnte den Pokal 
gewinnen. 
Auf der JHV wird noch mal dem 1. Vorsitzendem Gerd Heumüller gedankt, der sich 
aufopferungsvoll und in selbstloser Weise für den Hallenbau eingesetzt hat. Ohne ihn 
gäbe es diese Sportstätte sicherlich nicht. 
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Der Kassenbestand am 5.7.75 (JHV) beträgt 4.832,37 DM. Das sind ca. 3.000,00 
DM weniger als noch vor einem Jahr. Die hohen Kosten für die Neuerstellung des 
Fußballfeldes, Planierungsarbeiten, neue Tore und die Flutlichtanlage schlagen hier 
zu Buche. 
 
Am 30.8.75 ist es endlich soweit, nach einem Jahr Bauzeit wird die neue Sporthalle 
in Bentfeld fertiggestellt. 
 
Dies ist sicher ein Höhepunkt in der Vereinsgeschichte von Rot Weiß Bentfeld. 
In einer Feierstunde, zu der viele Ehrengäste aus Kirche, Politik, Wirtschaft und 
Vereinen eingeladen sind, wird das Ereignis in würdigem Rahmen gefeiert. 
Verschönert wurde die Feier durch tänzerische Darbietungen unserer Schüler und 
Mädchen unter der Leitung von Gerda Becker. 
 
 
Am 12.9.75 fand eine außerordentliche Mitgliederversammlung statt, in der es um die 
Einteilung und Ausnutzung, vor allem aber um die Schonung der neuen Sportstätte 
ging. 
 
Zwei wichtige Punkte für die Aufnahme ins Vereinsregister:  

1. Nachweis über die Gemeinnützigkeit des Vereins, 
2.  Die Aufnahme einer Jugendordnung in die Vereinssatzung wurde an 

diesem Abend beschlossen. 
 
Die Karnevalsveranstaltung am 28.2.76 im Saal Nolte fand wiederum ein 
nachhaltiges Echo bei der Dorfbevölkerung. Allen Mitwirkenden wurde herzlich 
gedankt.  
 
Am 21.4.76 fand die Gründungsversammlung der Frauengymnastikabteilung statt, an 
der 21 Personen teilnahmen.  
Nach kurzer Begrüßung und Einweisung über Sinn und Zweck der Neugründung 
durch den 1. Vors. Gerd Heumüller wurde wie folgt gewählt: 
Frauenwartin:  Gerda Becker  
Beisitzer:   Resi Heumüller und Inge Rehmer 
Übungsleiter:  Resi Heumüller und Anette Knies. 
 
Am Sportfest 23.5.76 gewann Ostenland den Pokal.  
Teilnehmende Mannschaften waren: Ostenland, Anreppen, Scharmede und 
Sudhagen. 
Das Werbespiel Bentfeld 1 gegen Mastbruch 1 endete 3:3 unentschieden. Die 
Siegerehrung und Ausklang mit Tanz fanden erstmalig in der neuen Halle statt. 
 
Beim Fußball nahm man in der Serie 75-76 mit 4 Mannschaften an Punktespielen 
teil. 
Die 1. Mannschaft in der 2. Kreisklasse verzeichnete am Schluss mit 20:32 Punkten 
nach 47:59 Toren kein gutes Ergebnis, daran konnte auch der neue Trainer Günter 
Böning nichts ändern. Man belegte nur den 10. Platz von 14 in der Tabelle und 
musste zeitweise gegen den Abstieg spielen. 
 



Die 2. Mannschaft belegte am Schluss mit 7:35 Punkten und 23:78 Toren den letzten 
Tabellenplatz. 
Betreuer Manfred Keller bedankte sich trotzdem, vor allem bei den A-Herren für 
gelegentliches Aushelfen. 
Auch die Jugendmannschaft von Rot Weiß muss sich mit dem letzten Tabellenplatz 
zufrieden geben, mit 2:38 Punkten und 12:112 Toren. 
 
Rudi Krause belegte mit seinen Schülern den 3. Tabellenplatz mit 23:13 Punkten. 
Während der Serie gab es bei seinen Jugendlichen einige Fälle von disziplinlosem 
und aufsässigem Verhalten, so dass Rudi schon zur Halbserie sein Amt aufgeben 
wollte, sich aber doch zum Weitermachen entschloss. 
Die Knabenmannschaft trug 4 Freundschaftsspiele aus, die alle gewonnen wurden. 
 
Die AH haben während ihrer Serie in den Sommermonaten 17 Spiele gewonnen, 6 
Spiele verloren, 7 Spiele gingen unentschieden aus. 
 
 

76/77  
 
Auf der Generalversammlung am 3.7.76 werden 3 Sportkameraden für besondere 
Verdienste mit einer Urkunde des FLVW geehrt.  
Franz Hupe, Fritz Becker und Siegfried Lemm sind die verdienten Sportler. 
 
Der Kassenbestand beträgt 8.909,94 DM.  
Bei den Neuwahlen wurde folgendermaßen gewählt:  
1. Vors.  Gerhard Heumüller 
2.Vors.  Siegfried Lemm 
Schriftführer  Wilfried Woibel 
1 Kassierer  Herbert Müller 
2 Kassierer  Joh. Schnitzmeier  
Nach langem Zögern, da sich sonst niemand bereit erklärte, das Amt des Obmannes 
der 1. Mannschaft zu übernehmen, erklärte sich Günter Budde hierzu bereit und 
wurde einstimmig gewählt. Das Amt des Jugendobmannes blieb zunächst offen. 
Schülerobmann bleibt Rudi Krause, Obmann der Knaben Fritz Becker. 
Horst Scholz ist der einzige Schiedsrichter aus Bentfeld. Das Problem der fehlenden 
Schiedsrichter wird seit Jahren vom 1. Vorsitzenden beklagt, ohne Erfolg. So muss 
für die fehlenden Schiedsrichter weiterhin Strafe gezahlt werden. 
 
In den Sommermonaten 76 wird hinter dem Trainingsplatz eine Sprunggrube und ein 
Kugelstoßkampfbahn erstellt. 
 
Gerhard Heumüller ist in diesem Jahr 25 Jahre 1. Vorsitzender des Sportvereins 
Rot-Weiß Bentfeld. Auch auf Kreisebene ist er seit 1969 Staffelleiter der 1. 
Kreisklasse bis 1976. Des weiteren war er 4 Jahre Mitglied der Kreisspruchkammer. 
Auch in seinem politischem Amt als Bürgermeister der Gemeinde Bentfeld von1964 
– 1975 und jetzt als Mitglied des Stadtrates hat er sich stets für seinen SV Rot Weiß 
eingesetzt.  
 



Die 1. Mannschaft startete sehr verheißungsvoll in die Saison 76/77; zur Halbserie 
belegte man den 3. Tabellenplatz mit 18:8 Punkten und 32:27 Toren. In der 
Rückserie aber kam der Einbruch, durch Verletzung von tragenden älteren Spielern 
musste man in viele Niederlagen einwilligen, so dass am Ende nur ein 9. 
Tabellenplatz mit enttäuschenden 24:28 Punkten und 52:79 Toren heraussprang. 
Der Trainer Günter Böning warf nach dem 23. Spiel, Niederlage in Thüle, entnervt 
das Handtuch. 
 
Die Jugendmannschaft von Fritz Becker belegt am Schluss einen erfreulichen 3. 
Platz in der A Jugendklasse, das zeigt deutlich, dass hier mit viel Fleiß und Ausdauer 
gearbeitet wird. 
 
Die guten Leistungen der Schüler halten weiterhin an. Nicht nur beim Fußball, wo 
man den 3. Platz in der Tabelle belegt, sondern auch bei den leichtathletischen 
Wettkämpfen des Kreises werden hervorragende Ergebnisse erzielt. 
So wurde Franz Josef Möring Schüler A Jahrg. 1962 Sieger bei den Kreiswaldlauf-
Meisterschaften in Wewelsburg. 
Weiter wurde man dort in verschiedenen Altersklassen erster, zweiter und dritter 
Mannschaftssieger. Leider rücken 7 Spieler aus der Schüler in die Jugend auf. 
 
Die Knabenmannschaft nahm erstmalig an Punktespielen teil und erreichte in 20 
Spielen ein Punkteverhältnis von 11:29 Punkten. 
Die AH Mannschaft trug in der vergangenen Saison 31 Spiele aus. 11 wurden 
gewonnen, 13 verloren und 7 gingen unentschieden aus. 
 
 
Die Karnevalsveranstaltung fand am 17.2.77 erstmalig in der neuen Halle statt, und 
war unerwartet gut besucht. Trotz anfänglicher Misstöne, nicht ausreichender 
Lautsprecheranlage, versagender Mikrofone und lauter Geräuschkulisse von der 
Theke wird der Karneval doch weiter sein großes Interesse im SV Rot Weiß und in 
der Gemeinde behalten. 
 
Zum Sportfest an Fronleichnam 9.6.77 waren Ostenland, Heide PB, Anreppen und 
Scharmede eingeladen. Pokalsieger wurde Ostenland. Im Werbespiel unterlag 
Bentfeld gegen Westenholz mit 0:6 Toren. Der Tag klang gemütlich bei Erbsensuppe 
und Freibier aus. 
 
Auf einer Spielerversammlung am 6.5.77 versuchte man eine 2. Mannschaft neu zu 
beleben, aber dieser Versuch scheiterte. Mit insgesamt 24 Aktiven zur Verfügung 
stehenden Spielern kann man keine 2. Mannschaft bilden. 
 
Auf dem Gemeindesportfest, erstmals in dieser Form, waren 4 Mannschaften 
angetreten: Feuerwehr, Schützenverein, Kegelclub und Sportverein. 
Sieger wurde die Mannschaft des Sportvereins. 
 



Am Nikolaustag bekommen die Knaben und Schüler während einer kleinen 
Nikolausfeier, von Rudi Krause arrangiert, jeder eine große Nikolaustüte.  
Gerda Becker führte mit ihren Jungen und Mädchen von der Gymnastikgruppe das 
Märchen “Schneewittchen und die sieben Zwerge“ auf, das war in seiner Art und 
Aufmachung sicher einmalig und wurde von den Gästen und Zuschauern begeistert 
aufgenommen. Das Stück wurde auf Wunsch vieler am darauffolgendem Samstag 
noch einmal gespielt. 
 
Die Turn- und Gymnastikabteilung der Frauen und Kinder hat mittlerweile einen 
großen Anklang gefunden. 
Der 1. Vors. bedankt sich bei den Übungsleiterinnen Gerda Becker, Inge Rehner, 
Anette Knies, Marie Luise Liekmeier und Resi Heumüller, die so manche Stunde 
hierfür opferten. 
 
Für die neue Halle sind für 4.527,00 DM Sportgeräte bestellt worden. Da die Kasse 
am 7.1.77 einen erfreulichen Bestand von 10.259,00 DM aufweist, konnte man sich 
dies erlauben. 
 
 

77/78 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 2.7.77 kann der Kassierer Herbert Müller einen 
Kassenbestand von 4.904,71 DM vermelden. 35 Mitglieder waren erschienen. 
Mit einer Stimmenthaltung wird hier beschlossen, das Geschäftsjahr aus 
verschiedenen Gründen zu ändern. Es soll künftig vom 1.1.-31.12 laufen.  
Die Jahreshauptversammlung findet nicht wie bisher Anfang Juli statt, sondern 
Anfang Januar. Mit 5 Gegenstimmen und 1 Enthaltung wird beschlossen die 
Amtsperiode des jetzigen Vorstandes um ein halbes Jahr bis zum Januar 79 zu 
verlängern, und erst dann neu zu wählen.  
Weiterhin wird mit 1 Stimmenthaltung beschlossen, dass jedes Mitglied Beitrag 
zahlen muss. Bisher brauchte nur 1 Mitglied einer Familie Beitrag zahlen, alle 
weiteren waren frei. Die neue Beitragsregelung soll auf der 
Jahreshauptversammlung im Januar 78 vorgeschlagen werden. 
Für die Spielsaison 77/78 werden eine Senioren-, eine Jugend-, eine Schüler- und 
eine Knaben-Mannschaft gemeldet. 
Erstmalig findet die Jahreshauptversammlung im Januar, nämlich am 7.1.78 statt. 
Kassenbestand ist 6.551,29 DM.  
 
Als dritte Abteilung des SV Rot Weiß ist 1977 eine Tischtennisabteilung. gegründet 
worden. Sie wird vom Sportkameraden Hans Hug geleitet. 
 
In Vertretung vom Kreisvorsitzenden Hubert Humpert verleiht unser 2. Vors., 
Siegfried Lemm, dem 1. Vors. Gerhard Heumüller für seine langjährigen Verdienste 
im Sport die Silberne Ehrennadel des Fußball- und Leichtathletik Verbandes 
Westfalen. 
 
Gerda Becker hatte mit ihrer Tanzgruppe bei mehreren Auftritten in der Umgebung 
großen Erfolg und erntete viel Beifall. 
 



Am 24.2.78 fand eine weitere Mitgliederversammlung bezüglich der Anpassung an 
die vom DFB geforderten Mindestbeiträge statt, um weiter Übungsleitergeld zu 
erhalten. 
 
3 Vorschläge standen zur Wahl: 

1. vom DFB gefordert: Passive 20,- DM, Aktive 50,- DM;  
Dieser Vorschlag erhielt nur 7 Stimmen 

2. alter Beitrag: Passive 18,- DM, Aktive 30,- DM;  
Diese Regelung erhielt 16 Stimmen 

3.neuer Beitrag: Passive 20,- DM, Aktive 35,- DM;  
Vorschlag 3 erhielt 19 Stimmen 
 
Weiterhin wurde über die Anschaffung eines vereinseigenen VW Busses diskutiert, 
damit die Kinder und Jugendlichen besser zu den Sportveranstaltungen gefahren 
werden können, und nicht die Last auf den Betreuern und ein paar Eltern ( natürlich 
immer denselben) liegt. Für die Anschaffung stimmten 28 Mitglieder, 2 stimmten mit 
Nein und 7 enthielten sich der Stimme. 
 
Am 26.5.78 nahm zum ersten Mal eine Bentfelder Völkerballmannschaft an einem 
Turnier in Ostenland teil. Alle waren begeistert von dieser Sportart und äußerten die 
Hoffnung dass solche Turniere öfter ausgetragen werden sollten.  
Gerda Becker, die auch diese Mannschaft betreut, sucht außerdem Betreuerinnen 
für die Kindergymnastik. 
 
Die Tischtennisabteilung ist seit dem 7.4.78 Mitglied im Deutschen Tischtennisbund. 
Der Trainingsfleiß ist hier sehr groß, so dass bald eine 1., 2. und eine 
Jugendmannschaft gemeldet werden sollen. 
 
Die 1. Mannschaft muss am Ende der Saison 77/78 bis in den tiefsten Keller des 
Fußballs hinabsteigen (3: Kreisklasse). Trainer Böning, der zu Anfang der Saison 
kam, warf zur Halbserie bereits das Handtuch. Aber das half auch nichts, es muss 
wohl doch an den Spielern gelegen haben. 
Selbst ein Ausscheidungsspiel um den Abstieg ging verloren. 
Die Schüler unter Rudi Krause tragen zwar nur Pflichtfreundschaftsspiele aus, da 
einige ältere Spieler dabei waren, waren sie aber sehr erfolgreich mit 24:28 Punkten 
und 93:50 Toren.  
Die Knabenmannschaft erreichte den 3. Tabellenplatz mit 28:16 Punkten bei 46:22 
Toren. Sie wird trainiert von F. J. Kempe und betreut von Wolfgang Müller und 
Siegfried Lemm. 
Erfreuliches berichtet Fritz Becker von der Jugendmannschaft, die mit viel Fleiß und 
Begeisterung spielt. Sie erreicht in der Serie einen 5. Tabellenplatz. Beim 
Stadtpokalturnier werden sie sogar Stadtpokalsieger und das, obwohl sie gegen 
gruppenstärkere A Mannschaften kämpfen mussten. 
 
Dies lässt für die Zukunft Erfreuliches erhoffen. Die AH Mannschaft trug wie gewohnt 
Freundschaftsspiele mit wechselndem Erfolg aus. Auch nahm man an einigen 
Pokaltunieren teil. 
 



Am Gemeindesportfest am 8.7. nahmen beim Fußball eine Mannschaft der 
Schützen, des Sportvereins, der Feuerwehr und des Kegelclubs (die Pumpenbrüder) 
teil. Es siegte der Sportverein gegen die Feuerwehr im Endspiel mit 3:1. 
Bei der anschließenden Siegerehrung und dem gemütlichen Beisammensein in der 
Halle zeigten die Gymnastik-Damen ihr Können mit einer Schleifengymnastik. 
 
Am Sonntag, den 9.7. führten die Kleinsten in der Halle den Besuchern ihr Können 
mit einem Zirkeltraining vor.  
Es folgte ein Fußballspiel der Knaben A gegen B sowie eine Keulengymnastik. 
 
Die Tischtennisabteilung zeigte sich mit Einlagen an der grünen Platte von der 
besten Seite. 
 
An sonstigen Veranstaltungen fand am 4.2.78 zum zweiten Mal die traditionelle 
Karnevalsveranstaltung in der Sporthalle statt. 
Sie war sehr gut besucht (ca. 500 Besucher) und ein Beweis für die Vielseitigkeit 
unseres Sportvereins. 
Die Büttenreden, Gesangseinlagen und Sketche, aber vor allem die tänzerischen 
Darbietungen der Tanzgarde und anderer Mädchen fanden großen Beifall. 
 

 
78/79 
 
Die Jahreshauptversammlung fand am 6.1.79 statt. Der 1. Vors. Gerd Heumüller 
konnte 59 Mitglieder begrüßen und dankte allen, die sich im abgelaufenen Jahr 78 
aktiv für den Verein eingesetzt haben. 
Der Kassierer Herbert Müller kann von einem Kassenbestand von 7.121,62 DM 
berichten. 
Für die Karnevalsveranstaltung hat sich ein Festausschuss gebildet, dessen Vorsitz 
Helmut Güniker übernommen hat. 
 
Auch Neuwahlen finden am 6.1.79 statt. Gerd Heumüller wird für weitere 2 Jahre 
einstimmig zum 1. Vorsitzenden gewählt. Da Siegfried Lemm nicht mehr als 2. 
Vorsitzender antritt, wird unter anderen Georg Knies vorgeschlagen und in geheimer 
Wahl mit 37 Stimmen gewählt. Schriftführer wird einstimmig Wilfried Woibel. 
Als Kassierer des ebenfalls zurückgetretenen Herbert Müller wird Franz Marks 
einstimmig gewählt. Das Amt des 2. Kassierer übernimmt einstimmig Albert Müller. 
Zum neuen Fußballobmann wird Franz Egon Christiansmeyer einstimmig gewählt. 
Fritz Becker erhält als Jugendobmann wieder das Vertrauen, genau wie Rudi Krause 
als Schülerobmann. Wolfgang Müller übernimmt weiterhin dieses Amt für die 
Knabenmannschaft. Ebenso in ihrem Amt bestätigt werden Gerda Becker für die 
Turn- und Gymnastikabteilung, Hans Hug für den Tischtennisbereich. 
Beitragskassierer werden Hubert Marks und Hennes Becker. AH Obmann nach wie 
vor Franz Hupe.  
Das neu geschaffene Amt des Sozial- und Pressewartes übernimmt einstimmig 
Dieter Bernard. 
Nach einem Vorstandsbeschluss vom 3.1.79 ist es dringend erforderlich, den vom 
Landessportbund geforderten Mindestbeitrag neu anzupassen. Hierzu hat der 1. 
Vors. ein Schreiben an alle Mitglieder verfasst, in dem er diesen Schritt erläutert. 
Der Beitrag für Aktive soll um 12,- DM jährlich auf die geforderte Mindesthöhe 
angehoben werden. 



Gleichzeitig soll für Familien aber eine soziale Staffelung in Kraft treten: 
1. Mitglied der Familie zahlt den vollen Beitrag 
2. Mitglied 50 % des jeweils für ihn fälligen Beitrags 
3. Mitglied 50 % des jeweils für ihn fälligen Beitrags 
4. Mitglied 25 % des jeweils für ihn fälligen Beitrags 
jedes weitere Kind mindestens 3,- DM Beitrag. Dieser Vorschlag des Vorstandes 
wird mit 1 Gegenstimme von der Versammlung angenommen.  
 
Sportlich gesehen hat die 1. Mannschaft den Schock des Abstiegs überwunden. Am 
Schluss der Serie stehen sie punktgleich mit Tudorf II. an 1. Stelle der Tabelle. Das 
fällige Entscheidungsspiel in Verne wird leider trotz größter Torchancen mit 0:2 
verloren. Somit muss man ein weiteres Jahr in der untersten Klasse verbleiben 
(Schade, vielleicht schaffen sie es ja im zweiten Anlauf!).  
Die A Jugend schafft den Aufstieg in die A Jugend Sonderklasse mit 30:2 Punkten 
und 86:14 Toren erst nach einem Entscheidungsspiel mit der punktgleichen 
Mannschaft aus Anreppen. Das Spiel findet in Thüle statt und ist an Spannung nicht 
zu überbieten, da Anreppen ein ebenbürtiger Gegner ist. Am Ende steht es 2:2, und 
ein Elfmeterschießen entscheidet Bentfeld mit 4:2 für sich. 
Die Schülermannschaft belegt nach Abschluss der Serie den 6. Tabellenplatz mit 
10:18 Punkten und 27:37 Toren. 
 

Schüler 1979 
Mathias Klocke, Norbert Schnitzmeier, Norbert Meier, Michael Klocke, Ludger 
Trienens, Uwe Schnoor, Markus Gockel, Dirk Budde, Peter Brockmeier, Reinhard 
Nolte, Rainer Brockmeier, Rainer Bechthoff, Detlef Güniker 
 
Mit einem 7. Tabellenplatz muss die Knabenmannschaft zufrieden sein, sie 
erreichten aus 11 Spielen 9:13 Punkte und 46:60 Tore. 
 



Die Tischtennisabteilung konnte an ihre guten Anfangsleistungen anknüpfen und 
belegte in ihrer 1. Serie im Herbst gleich den 1. Platz in der 3. Kreisklasse. Am Ende 
der Saison belegte die 1. Seniorenmannschaft den 2. Tabellenplatz. Weiterhin hat 
die Abteilung eine 2. Seniorenmannschaft und eine Jugendmannschaft. 
 

 
Die 1. Mannschaft Tischtennis: 
Johannes Becker, Franz Marks Hans Hug, Lothar Beer 
 
 
 

Die 2. Mannschaft Tischtennis 
Dieter Bernhard, Ulrich Bertels, Friedhelm Röttges, Johannes Kampmann 
Achim Tepel, Dietmar Nolte 



 
Am 7. und 8. Juli 79 fand wieder das Gemeindesportfest statt. Außer dem 
Fußballturnier wusste vor allem die Turn- und Gymnastikabteilung mit Kegel-, Reifen- 
und Schleifengymnastik zu begeistern. Am Abend stand ein gemütliches 
Beisammensein mit Tanz in der Halle auf dem Programm. 
Beim Fußball standen sich die Dorfmannschaften der Feuerwehr, des Kegelclubs, 
der Schützen und die Jugendmannschaft des Sportvereins gegenüber. Sieger im 
Endspiel wurde durch Elfmeterschießen die Jugendmannschaft des SV mit 4:3 über 
den Kegelclub. Nach der Siegerehrung sollte dem 1. Vors. G. Heumüller für seine 
Verdienste für den Sportverein ein Zinnteller mit Widmung überreicht werden. Da er 
leider aus gesundheitlichen Gründen nicht anwesend war, wurde diese Ehrung zu 
seinem 60. Geburtstag nachgeholt. 
Ein weiterer Höhepunkt war wieder die Karnevalsveranstaltung am 24.2. in der Halle, 
in der zum ersten Mal das Prinzenpaar Marlies und Alfons Schmidt auftraten. Es war 
eine Bereicherung des tollen Programms. 
 
 

79/80 
 
Die 1. Seniorenmannschaft des SV Rot Weiß steigt unter ihrem neuen und alten 
Trainer Günter Böning nach 2 Jahren in der Kreisliga C und einer makellosen Serie 
ohne Niederlage wieder in die Kreisliga B auf.  
Damit hat das dunkelste Kapitel des Bentfelder Fußballs ein Ende gefunden. 

 
1.Mannschaft 1980 
Egon Christiansmeier, Josef Linnartz, Martin Peitz, Ulli Schröder, Helmut Heumüller, 
Hans Gees, Andreas Schröder, Meinolf Neiske, Siggi Rach, Roque Enriguez, 
Wolfgang Schröder, Francesco Naranjo 
 
 



Die A Jugend mit Trainer Fritz Becker belegte in der Sonderklasse einen 
beachtlichen 3. Tabellenplatz. Fritz Becker stellt sich nach 5-jähriger Amtszeit als 
Trainer und Betreuer der A Jugend nicht mehr zur Verfügung. 
Die C und D Jugend unter Rudi Krause und Wolfgang Müller beendeten ebenfalls 
erfolgreich die Serie und erreichten beide einen 3. Tabellenplatz. Auch Wolfgang 
Müller hört als Betreuer auf. Achim Fritz trug mit der E Knabenmannschaft 13 Spiele 
aus, aber aller Anfang ist schwer. Wenn sie auch am Tabellenende stehen, so ist 
doch ihre Begeisterung am Fußballspielen ungetrübt. 
 
Auf der Halbjahresversammlung am 5.7.80 wurden Heinz und Josef Gockel für 
25jährige Mitgliedschaft geehrt. 
Rudi Krause, Manfred Keller und Alfred Schulz erhielten die Ehrennadel in Gold. 
Gerda Becker wurde für ihre Verdienste für den SV mit einem Zinnteller mit Wappen 
geehrt. 
Rudi Krause war vom 19.-22. Juni 80 mit 26 Schülern und Knaben in der Jugend- 
herberge in Höxter. Unterstützt wurde er von einigen jugendlichen Betreuern. Diese 4 
Tage kosteten pro Person 30,- DM. 15,- DM musste jeder Teilnehmer aufbringen, 
12,- DM pro Teilnehmer bezuschusste das Kreissportamt, den Rest übernahm der 
Verein. Für dieses Geld wurde den Jungen Unterkunft und Verpflegung geboten, 
eine Schifffahrt auf der Weser von Höxter nach Karlshafen, 2 Besuche der 
Schwimmbäder Höxter und Karlshafen, Besichtigung des Schlosses und Klosters 
Corvey, ein Grillabend und zwei Fußballspiele gegen den FC Boffzen.  
Die Schüler gewannen 5:1 und die Knaben verloren 4:5. 

 
Schüler und Knaben in Höxter 1980 
 
Besonders zu erwähnen sind auch die jährlichen Weihnachtsfeiern, von Rudi Krause 
organisiert, bei denen die Kinder Weihnachtslieder und Gedichte vortragen. Der 
Nikolaus erscheint alsdann mit dem Knecht Rupprecht und trägt jedem seine 
Schandtaten in Versform vor. 
 
Zum Abschluss ihrer Spielserie 79 kann die AH Fußballmannschaft von 25 Spielen, 
11 Siege, 7 Niederlagen und 7 Remis verzeichnen. 



 
Die Tischtennisabteilung. nahm mit 3 Mannschaften an den Punktespielen teil. Die 1. 
und 2. Seniorenmannschaft rahmten die Tabelle der 3. Kreisklasse ein.  
Die 1. Mannschaft schaffte ungeschlagen den Aufstieg in die 2. Kreisklasse, während 
die 2. Mannschaft den letzten Platz in der 3. Kreisklasse einnahm.  
Die Jugendmannschaft konnte sich mit einem guten 3. Platz behaupten. 
 
Die Turn- und Gymnastikabteilung ist das ganze Jahr über sehr aktiv. Besonders die 
Tanzgruppen sind auf vielen Veranstaltungen des Vereins oder der anderen 
Bentfelder Vereine, aber auch auf vielen Veranstaltungen in der näheren und 
weiteren Umgebung zu sehen und zu bestaunen. 
Auf der Jahreshauptversammlung am 5.1.80 kann Kassierer Franz Marks einen 
Kassenbestand von 7.486,- DM vorweisen. 
Auf Beschluss des Vorstandes vom 2.11.79 sind erstmalig Vereinsangehörige zu 
Ehrenmitgliedern ernannt worden. Es sind Willi Gockel und Heinz Brinkmann. 
Des weiteren werden Siegfried Lemm und Herbert Müller für Verdienste um den 
Sport mit einem Zinnteller geehrt. 
Am 5.12.79 wird SV Rot Weiß Bentfeld eV in das Vereinsregister beim Amtsgericht 
Delbrück eingetragen.  
Nach nur einem Jahr trat der 2. Vors. Georg Knies aus persönlichen Gründen von 
seinem Amt zurück. 
 
Am 31.5. und 1.6.80 wurde das Sportfest durchgeführt. Es begannen die C Schüler 
und die D Knaben mit ihren Turnieren. Bei den C Schülern errang Boke den Pokal . 
Bei den D Knaben gewannen die Bentfelder im Elfmeterschießen gegen Boke. 
Bentfeld unterlag im Werbespiel dem DSC Delbrück II mit 2:3 Toren. 
Dem Gemeindesportfest am 1. Mai gab die Turn- und Gymnastikabteilung mit 
mehreren Auftritten in Schleifen- und Reifengymnastik den schwungvollen Rahmen. 
Um den Pokal kämpften die Feuerwehr, der Sportverein, der Schützenverein und die 
Kegelbrüder. Erstmalig konnten die Kegelbrüder den Pokal gewinnen. 
Der Abend endete mit einem gemütlichen Beisammensein und Tanz in der 
Sporthalle. 
 
Ein weiterer Höhepunkt war wieder die traditionelle Karnevalsveranstaltung mit dem 
Präsidenten Helmut Güniker und dem Prinzenpaar Thea und Albert Müller. 
 
 

80/81 
 
Die Tischtennisabteilung von Rot Weiß war auch in der Serie 80-81 sehr aktiv, so 
Abt.- Leiter Hans Hug. Nach dem Aufstieg in die 2. Kreisklasse Paderborn belegt die 
Seniorenmannschaft den 8. Tabellenplatz, die 2. Mannschaft den vorletzten Platz in 
der 3. Kreisklasse  
 
Eine Jugendmannschaft konnte leider wegen Spielermangel nicht gemeldet werden.  
Für die kommende Saison haben sich einige Spieler, aber auch Trainer aus 
Paderborn hier angemeldet um die Mannschaft zu verstärken. 
 



Die Fußball E Knaben spielen zwar begeistert Fußball, wie der 3. Tabellenplatz 
aussagt, aber mit ihrem Mundwerk haben viele erhebliche Schwierigkeiten. Deshalb 
hat der Sportkamerad Achim Fritz wegen ständiger Meckereien und Aufsässigkeiten 
nach einem Jahr sein Amt zur Verfügung gestellt.  
Rudi Krause absolvierte mit seinen D Knaben während der Saison ein reichhaltiges 
Programm. Sie nahmen nicht nur an Fußballturnieren, sondern auch an 
Leichtathletik-Wettbewerben teil. Nach Ende der Meisterschaftsserie belegten sie 
den 6. Tabellenplatz. 
Die C Schüler betreut von Peter Münsterteicher und Roque Enriquez erreichten 
sogar den 2. Tabellenplatz. 
Leider kann diese Truppe im nächsten Jahr aus Altersgründen nicht mehr zusammen 
bleiben. 
Die A Jugend betreut von Helmut Hupe und Adalbert Becker erreichten in der 
Sonderklasse einen beachtlichen 4. Platz. Jürgen Plato, der die 2. Mannschaft 
betreut, die sich nach langer Zeit wieder gebildet hat, schafft mit seiner Truppe den 
10. Tabellenplatz in der Kreisliga C Nord.  
Die 1. Mannschaft wird seit einem Jahr von dem ehemaligen Spielertrainer Eckhard 
Wiedemann trainiert und belegt nach dem Aufstieg in die Kreisliga B Nord einen 8. 
Tabellenplatz.  
Betreuer ist seit der Winterpause Hubert Marks.  
Die AH trugen 33 Spiele aus: 14 gewonnen, 10 verloren und 9 unentschieden. 
Gerda Becker gibt auf der Jahreshauptversammlung am 3.1.81 einen umfassenden 
Überblick über die vielfältigen Aktivitäten der Turn- und Gymnastikabteilungen. Vor 
allem die Tanzgruppe, die auf vielen Veranstaltungen in der Umgebung aktiv ist, liegt 
ihr am Herzen. 
 
Am 5.12.80 hat Gerda Becker den Vorsitz an Bärbel Marks abgegeben. Beisitzer 
sind Inge Rehmer und Marianne Christiansmeyer. Die Turnstunden übernehmen 
montags Maria Heiermeier und Marianne Christiansmeyer, die Dienstagsstunden 
übernimmt Adalbert Becker. Gerda Becker trainiert weiterhin die Tanzgruppe. 
 
Kassierer Franz Marks kann am 3.1.81 einen Kassenbestand von 7.603,99 DM 
vermelden. 
Vom Fußball- und Leichtathletikverband sind folgende Mitglieder mit der 
Verbandsnadel in Silber geehrt worden: Manfred Keller, Rudi Krause, Albert Müller 
und Heinz Müller. Die Verbandsnadel in Gold erhielten Alfred Schulz und Erich Vogt.  
 
Bei den Vorstandswahlen am 3.1.81 wird Gerhard Heumüller einstimmig zum 1. 
Vors. gewählt. Er ist nunmehr 30 Jahre Vorsitzender des Rot Weiß.  
Neuer 2. Vors. wird Alfons Schmidt.  
Weiter werden gewählt: 

Schriftführer: Wilfried Woibel, 
1. Kassierer:  Franz Marks 
2. Kassierer:  Adelbert Müller 
Sozialwart:     Dieter Bernard. 

Alle Abteilungsleiter und Betreuer werden in ihrem Ämtern bestätigt bzw. sollen auf 
der kommenden Halbjahresversammlungen gewählt werden. 
 
Am 18.6.81 wurde wieder das Gemeindesportfest durchgeführt. Es standen sich 
folgende Mannschaften gegenüber: Sportverein, Feuerwehr, Alte Herren und 
Schützen. 



Zum Auftakt spielten die Lippeweg-Väter gegen ihre Söhne. Sie trennten sich 
freundschaftlich 3:3. 
Sieger des Turniers wurden die Alten Herren gegen den Sportverein. 
Den nötigen Rahmen gaben die Mitglieder der Gymnastikabteilung mit ihren 
reichhaltigen Darbietungen. 
 
Erwähnt werden müssen hier auch noch die Nikolausfeiern in fast allen Abteilungen 
zum Jahresende 80/81, anlässlich derer bei den Kindern der Turngruppen sowie bei 
den Knaben und Schülern der Nikolaus mit seinem Ruprecht persönlich erschien und 
kleine Gaben verteilte. 
 
Ein weiterer Höhepunkt im kulturellen Leben des Vereins und der Gemeinde war 
wieder die Karnevalsveranstaltung am 28.2.81 mit Präsident Helmut Güniker und 
dem Prinzenpaar Helmut Hupe und Waltraud Votsmeier. 
 
 

81/82 
 
Die Turn- und Gymnastikabteilung mit Bärbel Marks als Obfrau kann zur 
Generalversammlung am 9.1.82 nur Positives von sich berichten. 
Zu den Kindergruppen der 3-7 jährigen am Montag sind immer ca. 25 Kinder mit 
großem Eifer bei der Sache. So konnte zum Kinderkarneval, zum Gemeindesportfest 
und zum Kreisschützenfest jeweils eine Tanzeinlage und turnerische Darbietungen 
gezeigt werden.Die Leitung hatten Marianne Christiansmeyer und Maria Heiermeier. 
Als Aushilfe für Marianne Christiansmeier war stets Resi Heumüller zur Stelle. 
Die Kinder ab 8 Jahren turnen dienstags unter Leitung von Adalbert Becker, der auch 
das Training einer neugegründeten Volleyballgruppe übernommen hat  
Die Frauengruppe treibt Gymnastik mit Inge Rehmer-Becker, die leider zum 
Jahresende aufgehört hat. Gerda Becker übernimmt die Gruppe nach der 
Weihnachtspause. Auch die Rot-Weiße Tanzgarde befindet sich weiter im Aufwind.  
 
Die Tischtennisabteilung nahm mit zwei Mannschaften an der Punkterunde teil. Die 
1. Seniorenmannschaft ist nach dem Aufstieg im vorigen Jahr leider wieder in die 3. 
Kreisklasse abgestiegen. Die 2. Mannschaft steht auf dem vorletzten Tabellenplatz in 
der 3. Kreisklasse. Erfreulicher ist: Hans Hug wurde in Delbrück Stadtmeister im 
Einzel und mit Klaus Nolte Vize Stadtmeister im Doppel. Das Training der Jungen 
und Mädchen hat Stefan Adalbert übernommen. 
 
Die 1. Fußballmannschaft belegt nach Abschluss der Serie den 7. Tabellenplatz in 
der 2. Kreisklasse. 
Die 2. Mannschaft belegte in der 3. Kreisklasse den drittletzten Platz. Betreuer 
Jürgen Plato, der für den Verein überwiegend als Schiedsrichter tätig ist, gibt sein 
Amt als Betreuer der 2. Mannschaft ab.  
Das Schiedsrichter - Problem wird für den Verein immer drängender, da für jede 
spielende Mannschaft ein Schiedsrichter für den Verein gestellt werden muss. Wer  
seine Schiedsrichteranzahl nicht erfüllt, muss hohe Strafen zahlen. 
Manfred Riedel berichtet von der A Jugend: Von 20 Spielen wurden 5 gewonnen, 13 
verloren und 1 Spiel endetet unentschieden, das bedeutet den viertletzten 
Tabellenplatz in der Sonderklasse. Dies ist trotzdem eine beachtliche Leistung, da 
man dieser jungen Mannschaft einen Verbleib in der Sonderklasse nicht zugetraut 
hatte. 



Die C Jugend, betreut von Peter Münsterteicher und Roque Enriquez, schafften 
einen beachtlichen 3. Tabellenplatz und wurden in Delbrück sogar Stadtpokalsieger 
aller C Jugend Mannschaften. 
 

 
C-Jugend Stadtpokalsieger 1981 
Wolfgang Müller, Olaf Leest, Mathias Linnartz, Paul Gockel, Thomas Gockel, Frank 
Bowmann, Andreas Steins, Andre Krause, Peter Münsterteicher, Norbert Meier, 
Thomas Kleine, Frank Brockmeier, Peter Kösmeier, Ulli Gockel, Norbert Fieren 
 
Rudi Krause belegte mit der D Jugend den 5. Tabellenplatz, von 16 Spielen wurden 
6 gewonnen, 8 gingen verloren und 2 endeten unentschieden. 
Die E Knaben sind nach wie vor begeistert bei der Sache, sie trugen 7 Spiele aus. 
Punktestand: 5:8. Betreut werden sie vom 1. Vors. Gerhard Heumüller und Fr. J. 
Kempe. 
Die Alten Herren, betreut von Franz Hupe gaben auf der Jahreshauptversammlung 
einen positiven Bericht ab; von 40 Spielen wurden 20 gewonnen, 14 verloren und 6 
endeten unentschieden. Außerdem gewannen sie die AH Stadtmeisterschaften. 
Dieses wurde am Abend im Zelt in Bentfeld aus Anlass der 900 Jahrfeier gebührend 
gefeiert. Auch der Sportverein stand ganz im Zeichen des 900 jährigen Dorf-
Jubiläums, aus diesem Anlass fand die Senioren Stadtmeisterschaft in Bentfeld statt. 
Teilnehmer der Endrunde am 10.6. (Fronleichnam) waren Westenholz, Ostenland, 
Sudhagen und Anreppen. Pokalsieger wurde Westenholz im spannendem Endspiel 
mit 2:1 gegen Anreppen. 
Zum Werbespiel standen sich eine Stadtauswahl von Salzkotten und eine 
Stadtauswahl von Delbrück mit 2 Spielern aus Bentfeld (Helmut Hupe und Klaus 
Müller) gegenüber. Es siegte aber die Auswahl von Salzkotten mit 3:2. 
 
Die Karnevalsveranstaltung war wie in jedem Jahr wieder ein Höhepunkt im 
Vereinsleben. Mit dem Prinzenpaar Georg und Anette Knies und dem Präsidenten 
Helmut Güniker war die Stimmung in der Sporthalle groß.  
Auf der Halbjahresversammlung am 3.7.82 wurde ein neuer Festausschuss gewählt 
(der alte war zurückgetreten). Auf Vorschlag werden Jürgen Plato, Alfons Schmidt, 
Ludger Trienens und Inge Rehmer-Becker als Festausschuss gewählt. 



Auch wird beschlossen, dass sich die Spieler für die Trikotwäsche beteiligen, und 
zwar die Senioren mit 1,- DM und die A Jugend. mit 0,50 DM. 
 
Franz Marks weist am 9.1.82 einen Kassenbestand von 2.934,- DM aus. 
 
Für 25-jährige Mitgliedschaft werden am 9.1.82 mit der Vereinsnadel in Gold geehrt: 
Lothar Beier, Robert Güniker, Ferdi Nettelnbreker und Franz Schultenjohann. Für 15-
jährige Mitgliedschaft erhielten die Nadel in Silber: Elmar Gaukstern und Horst 
Töpfer. 
 

82/83 
 
Für den Spielbetrieb in der Fußballabteilung, sollen für die Serie 82/83 folgende 
Mannschaften gemeldet werden:  
Eine 1. und 2. Seniorenmannschaft, die AH-Mannschaft mit ihrer 
Freundschaftsspielrunde, 2 A Jugendmannschaften sowie eine C und D 
Schülermannschaft. 
Die 7er E Knabenmannschaft kann aus Nachwuchsmangel nicht zu Punktespielen 
gemeldet werden, will aber Freundschaftsspiele austragen. 
 
Seit Juni 82 hat sich eine Völkerballmannschaft innerhalb der Turn- und 
Gymnastikabteilung gebildet, die regelmäßig und fleißig trainiert. Sie war bereits auf 
einigen Turnieren in der Umgebung eingeladen. Trainiert wird sie von Adalbert 
Becker. 
Das Training der Frauen Turn- und Gymnastikgruppe leiten zur Zeit Anke Susott und 
Karin Plato. Außerdem hat Anke Susott auch noch das Training der Tanzgruppe 
übernommen. 
Die Turnstunden für die Kinder finden regelmäßig wöchentlich statt und werden gut 
besucht. Geleitet werden sie von Adalbert Becker, Marianne Christiansmeier und bis 
Dez. 82 von Maria Heiermeier. 
Eine Volleyballgruppe hat sich leider nicht etablieren können, da viele Jugendliche 
sich für nur eine Sportart entschieden, die Jungen spielten Fußball und die Mädchen 
spielten lieber Völkerball. 
 
Am 20.12.82 wurde intern ein neuer Abt.-Vorstand gewählt  

Abt. Leiterin: Bärbel Marks. 
 1.Beisitzer:   Inge Rehmer-Becker 
 2.Beisitzer:   Marianne Christiansmeier. 
  
Auf der Jahreshauptversammlung am 8.1.83 hat der Verein einen Kassenbestand 
von 3.101,32 DM. 
 
Ein Tagesordnungsordnungspunkt der JHV sind Neuwahlen.  
Der 1. Vors. Gerd Heumüller leitet den SV Rot Weiß Bentfeld seit Oktober 51 und 
möchte nun nach fast 32 Jahren der jüngeren Generation seinen Platz freimachen.  
Er gibt noch mal einen ausführlichen Überblick über seine Tätigkeit und bedankt sich 
bei all denen, die ihm während seiner Amtszeit tatkräftig unterstützt haben. 
Zum neuen 1. Vors. wird von der Versammlung Alfons Schmidt vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt. Auf seinen Vorschlag hin wird Gerd Heumüller einstimmig zum 
Ehrenvorsitzenden des SV Rot Weiß gewählt. 



Die Wahl des 2. Vors.,( bisher Alfons Schmidt), wird bis zur Halbjahresversammlung 
zurückgestellt. 
Weitere Mitglieder im Vorstand sind: 
1. Geschäftsführer:      Wilfried Woibel 
2. Geschäftsführer:      Michael Münsterteicher 
1. Kassierer:                 Franz Marks 
2. Kassierer:                 Albert Müller 
Platzkassierer:               Albert Müller, Alfred Schulz, Robert Güniker 
Sozial- und Pressewart: Michael Münsterteicher. 
 
Nach Abschluss der Serie 82/83 belegte die 1. Mannschaft, betreut von Hubert 
Marks den 11. Tabellenplatz in der Kreisliga B. Gr. Nord mit 14:28 Punkten. Die 2. 
Mannschaft, betreut von Günter Brinkmann, erreicht einen beachtlichen 3. Platz in 
der Kreisliga C Nord mit 23:17 Pkt.  
Die 1. A Jugend, betreut von Manfred Riedel, schaffte immerhin in der A Jgd. 
Sonderklasse den 6. Tabellenplatz. 
Die 2. A Jugend, betreut von Franz Hillebrand musste sich dagegen mit dem 
vorletzten Platz begnügen. 
Ebenso die C Jugend, die von Michael Münsterteicher betreut wird, kommt über 
einen vorletzten Tabellenplatz nicht hinaus. 
Sehr erfreulich sieht es aber bei der D Jugend von Rudi Krause aus; mit einem 
Punktestand von 36:4 und einem Torverhältnis von 104:17 wurden sie souverän 
Meister und Aufsteiger in die Leistungsklasse. Auf den Aufstieg wurde aber 
verzichtet, da 7 Spieler der Mannschaft in die C Jugend aufrücken. 
 
 

D-Jugend Aufsteiger 1983 
Carsten Gentz, Frank Rose, Dietmar Hellvoigt, Harald Krause, Ralf Hills, 
Andreas Korsikowski, Josef Schlenger, Trainer: Rudi Krause, Andreas Athens, 
Alexander Schmidt, Eddi Kass, Alfons Kleine, Thomas Kempe 
Thomas Heumüller 



D-Jugend-Stadtpokalsieger 1983 
Carsten Gentz, Andreas Athens, Dietmar Hellvoigt, Josef Schlenger, Alfons Kleine, 
Harald Krause, Frank Rose, Thomas Heumüller, Andreas Korsikowski, Eddi Kass, 
Thomas Kempe 
 
 
Diese Mannschaft wurde bei den Stadtpokalspielen der Stadt Delbrück 2. hinter 
Delbrück. 
 
Am 2.7. nahm Rudi Krause mit 25 Jungen mit gutem Erfolg an den Kreis 
Leichtathletikwettkämpfen teil. Der 1. Vors. bedankt sich bei Rudi Krause für die von 
ihm mit dieser Mannschaft geleistete Arbeit. Ohne ihn hätte sie es sicher nicht so 
weit gebracht. 
 
Von der Tischtennisabteilung berichtet Franz Marks, dass beide Mannschaften im 
vergangenen Jahr in der 3. Kreisklasse gespielt haben. Erfreulich ist, dass die 1. 
Mannschaft mit dem 2. Tabellenplatz wieder den Aufstieg in die 2. Kreisklasse 
geschafft hat. 
Auf der Halbjahresversammlung am 2.7.83 finden Ergänzungswahlen zum Vorstand 
statt. Als neuer 2. Vors. wird Wolfgang Gottwald vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt. Als neuer Fußballobmann wird Fritz Becker in den Vorstand gewählt. Seine 
Aufgabe ist es, alle Mannschaften zu koordinieren und den technischen Ablauf zu 
überwachen. 
 
Das Gemeindesportfest am 9.7. war wieder einmal ein Höhepunkt im jährlichen 
Vereinsleben. Erstmals nahmen Straßenmannschaften am Kampf um den Fußball-
Dorfpokal teil, und zwar der Richterhof, der Lippeweg, die A Herren, die 
Dionysiusstraße und eine Traditionsmannschaft.  
Die Dionysiusstraße war eigens für dieses Turnier ins Trainingslager gegangen. Das 
machte sich dann auch bemerkbar, bis ins Endspiel hatte man sich vorgekämpft, 
doch dann versagten die Kräfte und man musste sich den A Herren mit 3:1 
geschlagen geben. Als Einlage wurde Völkerball gespielt, die Kinder zeigten 
Gymnastik- Einlagen, und die Feuerwehr kämpfte im Tauziehen gegen den 
Schützenverein. Der Tag endete mit einem Sportlerball und der Pokalübergabe in 
der Halle. 
 



Ein weiterer Höhepunkt war wieder die Karnevalsveranstaltung mit dem Präsidenten 
Alfons Schmidt und dem Prinzenpaar Franz und Gisela Schultenjohann. 
 
Auch die Kinder hatten am Rosenmontag ihre Kinderkarnevalssitzung und boten 
Kindern und Erwachsenen ein buntes Programm. Präsident war Peter Brockmeier. 
 
Wie immer fanden auch diesmal am Jahresende wieder die Weihnachtsfeiern in den 
einzelnen Abteilungen statt, bei denen der Nikolaus und sein Knecht Ruprecht bei 
den jüngeren, aber auch bei einigen älteren Gruppen persönlich erschien und sie mit 
kleinen Gaben bedachte. 
 
 

83/84 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 7.1.84 kann der 1. Vors. Alfons Schmidt 62 
Mitglieder begrüßen.  
Zum Kassenbericht kann Kassierer Franz Marks zwar eine beachtliche Summe von 
26.058,- DM auf der Einnahmenseite verbuchen, aber die Ausgaben waren während 
des Geschäftsjahres so gewaltig hoch, dass am Ende nur noch ein Plus von 82,- 
übrig blieb. 
 
Besondere Ehrungen gab es vom Westdeutschen Fußballverband. 
Rudi Krause erhielt eine Ehrenurkunde und die Verdienstnadel in Silber, 
Gerd Heumüller und Herbert Müller eine Ehrenurkunde und die Verdienstnadel in 
Gold. 
 
Am Tag des Sportes am 21.1.83 nahm der SV Rot Weiß mit mehreren 
gymnastischen sowie tänzerischen Einlagen teil.  
Es wird auch von mehreren Vereinen der Umgebung beklagt, dass der SC Delbrück 
massiv versucht, Schüler- und Jugendfußballer abzuwerben. Der Stadtsportverband, 
vertreten durch Sportwart Raimund Sawitis, wird beauftragt, den DSC in einem 
Schreiben unmissverständlich und missbilligend auf diese Praxis hinzuweisen. In 
diesem Zusammenhang wird Hubert Marks als Beisitzer in den Stadtsportverband 
gewählt. 
 
Da der Sportverein durch Vermittlung von Gerd Heumüller mit dem Kiesunternehmer 
Frankenfeld ein Grundstück am großen Bentfelder See als Bade- sowie Segel- und 
Surfmöglichkeit nutzen kann, wird beschlossen, eine Segel- und Surfabteilung zu 
gründen. Als Obmann wird auf der Versammlung am 7.1.84 Konni Steins gewählt. 
Beisitzer werden Heinz Heisener und Hermann Scherf. 
Das Ufergrundstück muss noch hergerichtet und bepflanzt, das Ufer befestigt sowie 
eine Sandbank aufgeschüttet werden 
 
Über die Hallenerweiterung ( seitl. Anbau) und deren Bezuschussung durch die Stadt 
Delbrück (20.000,- DM) und die Volksbank Thüle (10.000,- DM) wird diskutiert. Diese 
Maßnahme soll sobald wie möglich in Angriff genommen werden. 
 
Bernhard Schilling gründete eine Gymnastikgruppe für Männer, in der er als 
Übungsleiter fungierte und zeitgleich eine Laufgruppe. 
 



Die Völkerballmannschaft trainiert von Adalbert Becker konnte am 
Katharinenmarktturnier September 83 den 2. Platz belegen und somit den 1. Pokal 
für sich gewinnen. Auch an weiteren Turnieren nahm man im vergangenen Jahr teil. 
Die Völkerballmannschaft der Turn- und Gymnastikabteilung hat sich im Verein 
etabliert. 
 
Auch sonst läuft es in der Abteilung recht gut. Die Turnstunden der Kinder sind 
immer gut besucht, nur bei den Frauen lässt die Teilnahme zu wünschen übrig. 
 
Die Tanzgruppe von Anke Susott trifft sich 2x die Woche zum Training und hatte 
beim Karneval und beim Katharinenmarkt ihre großen Auftritte. 
 

 
Tanzgarde 1984 
Monika Kleine, Silvia Güniker, Claudia Litzbarski, Andrea Hils, Bettina Lemm, Brigitte 
Knies, Claudia Homuth, Cornelia Klocke, Cornelia Holtgrewe,  
 
Die D Knabenmannschaft hat wieder ein ganz erfolgreiches Jahr hinter sich, man 
belegte Platz 3 in der Tabelle, was bei der jungen Mannschaft hoch zu bewerten ist. 
Mit 22 Jugendfußballern plant Rudi Krause wieder einen Jugendherbergsaufenthalt, 
diesmal in Karlshafen und zwar noch in diesem Sommer. 
Die C Jugend belegte am Schluss den 4. Tabellenplatz, die B Jugend den 6. Platz, 
und die A Jugend den fünften. Die 2. Mannschaft von Franz Hillebrand betreut, 
erkämpfte sich den 6. Platz in der Kreisliga C, die erste Mannschaft unter Trainer 
Ekhard Wiedemann den 5. Platz in der Kreisliga B.  
 
Am 23.6. wurde wieder das Gemeindesportfest durchgeführt. Teilnehmer waren die 
Jungschützen, die Feuerwehr, die Dionysiusstraße, der Lippeweg, die 
Godefriedstraße und der Richterhof. Den Pokal konnte die Feuerwehr nach einem 
hart umkämpften Sieg mit nach Hause nehmen. 
 



 
Straßenmannschaft Dionysiusstr. 1983 
 
Hermann Schimkat, H. Wanak,, Wolfgang Horstmann, Reinhard, Gerd Nessel, 
Konrad Stübbe, Dieter Bernhard, Edgar Homuth, Rober Homuth, Gerd 
Schäfergockel, Manfred Riedel, Peter Lücking, Ferdi Greitemeier, Josef 
Fernhomberg 
 
Am 19.5. richtete die Pesag Paderborn aus Anlass ihres 75jährigen Bestehens ein 
Fußballturnier auf der Bentfelder Sportanlage aus, wobei unser Verein für das 
leibliche Wohl der Spieler und Zuschauer zu sorgen hatte, was der Vereinskasse zu 
Gute kam. Auch die Tanzgarde hatte beim abendlichen Ausklang einen Auftritt. 
 
Die alljährliche Karnevalssitzung in der Halle mit dem Präsidenten Helmut Heumüller 
und dem Prinzenpaar Ferdi und Anni Lenzmeier wurde wieder ein Höhepunkt im 
jährlichen Vereinskalender. 
 
Am Rosenmontag übernahmen die Kinder wieder das Zepter mit einem großen 
Kinderprogramm mit ihrem Präsidenten Peter Brockmeier. 
 
Der noch im Januar diskutierte Anbau an der Sporthalle ist nun Mitte des Jahres 84 
schon verwirklicht worden; zumindest ist der Erweiterungsbau mit viel Fleiß und 
enormer Eigenleistung bis Juli bereits im Rohbau fertiggestellt. 
 
 



84/85 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 5.1.85 erhalten 20 Mitglieder die silberne 
Vereinsnadel für 15jährige Mitgliedschaft und 8 mal wird die Vereinsnadel in Gold für 
25jährige Vereinszugehörigkeit verliehen. 
Der Kassenbestand beträgt 2.300,- DM. 
Bei den sich anschließenden Neuwahlen wird Alfons Schmidt einstimmig für weitere 
2 Jahre zum 1. Vors. gewählt. 
2. Vors.: Wolfgang Gottwald. 
1. Geschäftsführer: Wilfried Woibel, 
2. Geschäftsführer: Michael Münsterteicher, 
1. Kassierer: Wolfgang Horstmann, 
2. Kassierer: Albert Müller. 
Als Koordinator für Fußball wird Fritz Becker wiedergewählt. 
Platzkassierer: Alfred Schulz und Robert Güniker, 
Beitragskassierer: Hennes Becker und Hubert Marks, 
Kassenprüfer: Manfred Keller und Herbert Müller. 
Hallenwart (neu im Vorstand): Franz Marks 
 
Nach Abschluss des Sportjahres im Juli kann die Fußballabteilung teilweise Positives 
berichten. Die 1. Mannschaft, betreut von Hubert Marks und trainiert von Eckhard 
Wiedemann, belegt in der Kreisliga B Nord den 4. Tabellenplatz, die 2. Mannschaft, 
betreut von Günter Brinkmann, den 12. Platz in der C Nord. Die 1. A-Jugend, betreut 
von Manfred Riedel und trainiert von Hennes Becker und Wolfgang Gottwald, schafft 
sogar den 1. Tabellenplatz in der A-Jugend Sonderklasse, was man der jungen 
Mannschaft, die teilweise noch aus B-Jugendspielern besteht, vor der Serie nie 
zugetraut hätte. 
 
Darum ist die Freude um so größer und der Dank gilt dem Trainer- und 
Betreuerteam. 

 
Trainer- und Betreuerteam 
Manfred Riedel, Fritz Becker, Hennes Becker 
 
Somit spielt die Mannschaft im nächsten Jahr in der Leistungsklasse. 



 
Mannschaft 1985 
Werner Nolte, Dirk Budde, Mathias Klocke, Peter Kösmeier, Markus Becker, Hennes 
Becker Detlef Becker, Andre Krause, Thomas Gockel, Manfred Riedel, Frank Fieren, 
Christian Riedel, Klaus Nolte, Norbert Fieren 
 
Die 2. A-Jugend, betreut von Siegfried Rach, belegte am Schluss leider nur den 
vorletzten Tabellenplatz. Die C-Jugend, betreut und trainiert von Michael 
Münsterteicher, belegt wie die A-Jugend ebenfalls den 1. Tabellenplatz und steigt 
auch in die Leistungsklasse auf. Somit hat der Verein in diesem Jahr 2 Aufsteiger, 
worauf man mit Recht stolz ist. 
Rudi Krause belegt mit einer sehr jungen D-Knabenmannschaft leider nur den 
vorletzten Platz. 
 
Die Turn- und Gymnastikabteilung hat bereits am 14.12.84 gewählt. 
Abteilungs-Leiterin wird Bärbel Marks, 1. Beisitzerin: Marianne Christiansmeyer, 2. 
Beisitzerin: Ursula Kleine. 
Die Volksbank von Thüle mit Zweigstelle in Bentfeld hat 10.000,- DM für die 
Bestuhlung der Halle bezuschusst, die natürlich von allen Vereinen mitgenutzt 
werden kann. 
 
Bei der Tischtennisabteilung belegte die 1. Senioren den 5. Platz in der 2. 
Kreisklasse und die 2. Mannschaft den 6. Platz in der 3. Kreisklasse. 
Die Völkerballmannschaft, trainiert von Adalbert Becker, nahm an drei Turnieren teil 
und absolvierte mit wechselndem Erfolg 45 Trainingsspiele. 
 
Die Turn- und Gymnastikabteilung berichtet vom eifrigen Turnen der Jungen und 
Mädchen von 4-8 Jahren mit Marianne Chrisiansmeyer und Marlene Marks, sowie 
der Mädchengruppe ab 8 Jahren mit Ursula und Monika Kleine. 
Leider muss Abteilungsleiterin Bärbel Marks auch Negatives berichten.  
Da seit 2 Jahren die Beteiligung am Frauenturnen Montagsabends immer schlechter 
wurde, ist diese Gruppe seit längerer Zeit nicht mehr aktiv. Das ist sehr schade. 
 



Am 6.6.85 richtete die 1. Mannschaft ein Fußballpokalturnier aus. Es nahmen die 
Mannschaften aus Thüle, Scharmede, FSG Salzkotten und Ostenland teil.  
Den Pokal gewann Ostenland im Endspiel gegen Scharmede. 
Werbespielgegner unserer Mannschaft waren die Sportfreunde von Blau Weiß 
Paderborn. 
 
Zwei Tage später am 8.6.85 fand das Gemeindesportfest statt. Um den Pokal 
kämpften die Feuerwehr, die Jungschützen, der Richterhof, die Godefriedstr., die 
Dionysiusstr. und der Lippeweg. Sieger wurde zum 2. mal in Folge die Mannschaft 
der Feuerwehr. 
Der Tag wurde mit einem feucht-fröhlichen Ausklang beendet. 
 
Beim vereinsinternen Hallenturnier wurde die A-Jugend Hallenmeister. 
Nicht vergessen werden darf auch die alljährliche Karnevalsprunksitzung, diesmal 
mit dem Prinzenpaar Rosi und Heinz Schnitzmeier und Präsident Helmut Heumüller, 
die in der Sporthalle für einen bunten Abend mit viel Stimmung sorgten. Auch die 
Kinder erfreuten mit ihrem Elferrat und einem großen bunten Programm am 
Rosenmontag wieder viele Eltern und Besucher. 
 
Auch die Nikolausfeiern für die Jugendfußballer, die von Rudi Krause in gewohnt 
feierlicher Weise durchgeführt wurden und bei denen der Nikolaus seine Gaben 
brachte, müssen hier wieder erwähnt werden. 
Der Nikolaus kam natürlich auch zu den Kindern der Turngruppen in die Sporthalle. 
 
 

85/86 
 
Zur Jahreshauptversammlung am 4.1.86 konnte der 1. Vors. Alfons Schmidt 83 
Personen begrüßen.  
Kassierer Wolfgang Horstmann berichtet von einem guten Kassenbestand von 
5.974,- DM.  
Auf dem Programm steht auch die Gründung einer Tennisabteilung. Um Zuschüsse 
beantragen zu können müssen ca. 80 Sportler und Sportlerinnen ihr Interesse 
bekunden. Aus diesem Grund sollen ein Obmann und zwei Beisitzer gewählt werden, 
die Mitglieder werben und zum Mitmachen motivieren sollen. Als Obmann wird 
Georg Knies gewählt, Beisitzer werden Peter Lücking und Dieter Bernhard. 
 
Am DLV Mehrkampftag des Stadtsportverbandes Delbrück nahm der SV Rot Weiß 
mit 40 Sportlern teil, dies waren 2/3 aller Teilnehmer.  
60 Sportabzeichen haben die Bentfelder Sportler im Jahr 1985 errungen, dies ist der 
erste Platz von allen Vereinen im Stadtgebiet und wird mit 200,- DM belohnt. Zu 
verdanken ist dies sicherlich Rudi Krause, der unermüdlich für die Sportabzeichen-
Aktion wirbt.  
 
Christa Klug möchte die Frauen- Gymnastikgruppe wieder aktivieren. Am 13.1.86 
findet der 1 Übungsabend statt. Bereits zur Halbjahresversammlung am 5.7.86 kann 
gesagt werden, dass sich die Frauengymnastikstunde wieder großer Beliebtheit 
erfreut.  
 



Für die Völkerball-Mannschaft kann Bärbel Marks für das Spieljahr 85/86 berichten, 
dass von insgesamt 5 Turnieren an denen teilgenommen wurde, zweimal der 
Turniersieg errungen wurde. Höhepunkt war hier sicherlich der Gewinn des 
begehrten Katharinenmarktpokal im September 1985 in Delbrück. 
 

 
1. Pokal Delbrück September 1985.  
 
 
Zur Segel- und Surfabteilung wird berichtet, dass das Gelände am Bentfelder See 
weiterhin genutzt werden kann. Es stehen aber noch Verhandlungen der Fa. 
Frankenfeld mit der Stadt Delbrück an.  
 
Die Tischtennisabteilung kann in diesem Jahr auf ihr 10jähriges Bestehen 
zurückblicken. Dazu gibt Hans Hug auf der Jahreshauptversammlung einen 
umfassenden Bericht seiner Abteilung.  
 
Beim Tennis muss der Bau der Tennisanlage weiterhin zurückgestellt werden, da es 
schwierig ist, Zuschüsse zu bekommen und es auch im Augenblick am nötigen 
Interesse mangelt. 
 
Beim Fußball belegten die E-Knaben den viertletzten Tabellenplatz in ihrer Klasse. 
Die D-Knabenmannschaft, betreut von Georg Knies, schaffte den Aufstieg in die 
Leistungsklasse. 
 
Die C-Jugend belegte am Schluss einen mittleren Tabellenplatz. 
Die B-Jugend, so berichtet Wolfgang Gottwald, musste leider abgemeldet werden, da 
bei den meisten Spielern das nötige Interesse fehlt. 



Die A-Jugend, die in einer Spielgemeinschaft mit Scharmede spielt, belegt am 
Schluss den 7. Tabellenplatz in der Leistungsklasse. Betreut wurde sie von Manfred 
Riedel und trainiert von Hennes Becker und Josef Brüntrup aus Scharmede. 
Die 1. Mannschaft, so berichtet Betreuer Hubert Marks, hatte leider im Kampf um 
den Aufstieg in die 1. Kreisklasse das Nachsehen und musste sich mit dem 2. 
Tabellen- 
platz zufrieden geben. 
Die 2. Mannschaft lebt weiter von der Hoffnung, so berichtet Günter Brinkmann. Die 
Spieler sind sehr zuversichtlich, wenn sie auch alle Spiele verloren haben. 
Die AH Mannschaft, so berichtet Franz Hupe trug in gewohnter Weise ihre 
Freundschaftsspiele aus, von denen sie mehr als die Hälfte gewinnen konnte. 
 

Alte Herren 1985 
Franz Schultenjohann, Hubert Marks, Ferdi Lenzmeier, Egon Christiansmeier, 
Helmut Heumüller, Franz Marks, Georg Knies, Wilfried Woibel, Franz Hupe, 
Wolfgang Gottwald, Roque Enriguez, Richard Heumüller, Engelbert Schön, 
Mathias Wunderlich 
Am 29.5 richtete die 1. Mannschaft ihr Pokalturnier aus. Eingeladen waren Thüle, 
Scharmede, Ostenland, Eintracht Salzkotten und im Einlagespiel Bentfeld gegen 
DJK Mastbruch. Pokalsieger wurde Scharmede im Endspiel gegen Ostenland. 
 
2 Tage später, am 31.5., fand wieder das Gemeindesportfest statt. Den Pokal 
gewann zum ersten Mal die Mannschaft des Lippewegs. 
Die AH veranstalteten am 28.6 ein Pokalturnier, an dem Mannschaften aus der 
weiteren Umgebung teilnahmen: Lichtenbroich, Harth, Kusenbaum, Donop, Höwel 
und Sande. Zum Werbespiel hatte man Westfalia Soest zu Gast. 
 
Die Karnevalsprunksitzung fand am 8.2.86 mit dem Prinzenpaar Ferdi und Marlies 
Brockmeier sowie dem Präsidenten Helmut Heumüller statt.  
Am Rosenmontag hatten dann die Kinder wieder ihren Auftritt bei der traditionellen 
Kinderkappensitzung mit Präsident Peter Brockmeier. 
Bei der Veranstaltung konnte zum ersten Mal der noch rechtzeitig fertiggestellt 
Hallenanbau mitbenutzt werden. 



86/87 
 
In einem Bericht des Westf. Volksblattes von Juli 86 steht, dass Bentfeld Delbrücks 
Leichtathletikhochburg ist, da beim diesjährigen DLV Mehrkampftag Rot – Weiß 
Bentfeld über die Hälfte aller Teilnehmer stellte und 3 goldene,15 silberne und 4 
bronzene Mehrkampfnadeln errang. 
 
Auch im Sportabzeichenwettbewerb verteidigt Bentfeld seinen 1. Platz in der Stadt 
Delbrück mit 81 errungenen Sportabzeichen.1983 waren es 33 Abzeichen, 1984 
waren es 42, 1985 schon 60 und damit Platz 1 in Delbrück mit einer Prämie von 
200,- DM. 
 
Aber auch sonst ist bei SV Rot  Weiß nicht mehr der Fußball Sportart Nr.1. Die 
leichtathletischen und gymnastischen Sportarten sind in den Vordergrund gerückt. 
Das beginnt mit der Gymnastik für Vorschulkinder geht weiter mit der Tanzgruppe 
der Mädchen, die mittlerweile sehr aktive Frauengymnastikgruppe, bis hin zur 
Männergymnastikgruppe, die seit einiger Zeit von Bernhard Schilling betreut und 
trainiert wird und sehr großen Zulauf hat. Vor allem das Joggen und der Langlauf 
haben es ihnen angetan.  
 
Vom Tennis berichtet Peter Lücking auf der Jahreshauptversammlung am 3.1.87, 
dass die Anträge auf Bezuschussung der Tennisplätze von Georg Knies gestellt 
wurden. Nach letzten Informationen kann aber erst in 3 – 4 Jahren mit einer 
Bezuschussung gerechnet werden. 
 
Der Kassenbericht von Wolfgang Horstmann sagt ein Plus von 3.378,- DM aus. Beim 
Punkt „Neuwahlen“ werden unter dem Ehrenvorsitzenden Gerhard Heumüller der als 
Wahlleiter fungiert, neu in den Vorstand gewählt: 
 
1. Vors.:  Alfons Schmidt 
2. Vors.:  Bernard Schilling 
1. Geschäftsführer:  Wilfried Woibel 
2. Geschäftsführer:  Michael Münsterteicher 
1. Kassierer:   Wolfgang Horstmann 
2. Kassierer:  Albert Müller 
Kassenprüfer:  Herbert Müller und Manfred Keller 
Beitragskassierer:  Hubert Marks und Albert Müller 
Die Frauengymnastikabteilung hat am 12.12.86 gewählt und wird hier nur bestätigt. 
Frauenwartin: Bärbel Marks, 1. Beisitzerin: Marlene Marks, 2. Beisitzerin   
Marianne Christiansmeyer. 
Der VW Bulli des Vereins zum Fahren der Kinder und Jugendlichen ist leider 
verkehrsunsicher und musste abgemeldet werden. Als Ersatz soll aber im 
Jugendbereich für die Fahrer Fahrgeld gezahlt werden. 
 



Die Tanzgruppe um Anke Susott hat sich im abgelaufenen Jahr bei jedem ihrer 
Auftritte viel Beifall verdient. Die 8 jungen Damen traten beim Karneval in Thüle und 
in Bentfeld, bei der 1150 Jahrfeier in Boke und beim Katharinenmarkt auf und 
wurden überall begeistert gefeiert. 
 
Von der Völkerballmannschaft berichtet Bärbel Marks, dass man am Anfang der 
Saison 86/87 dem Deutschen Turnerbund beigetreten ist und an den Rundenspielen 
um den Ostwestfalenpokal teilgenommen hat. Von den insgesamt 30 Spielen wurden 
14 gewonnen und 16 verloren, eine ziemlich ausgeglichene Bilanz.  
Nach vielen Erfahrungen im Delbrücker Land war die Völkerballmannschaft von 
Bentfeld 1986 zum 1. Mal Gastgeber eines Völkerball-Turnieres. Hieran nahmen 15 
Mannschaften teil, Turniersieger wurden die Lipplinger Damen. Trotz Heimvorteil 
konnten die Bentfelder nur den 5. Platz belegen. Seit dieser Zeit fand fast in jedem 
Jahr ein Bentfelder Völkerball-Turnier statt. 
Im Dezember 86 sind Bärbel Marks und Ursula Kleine zu Schiedsrichtern im 
Völkerball ausgebildet worden. 
Alle Völkerballsportlerinnen bekommen für das kommende Jahr Spielerpässe. 
 
Für die Kindergymnastik sind Marianne Christiansmeyer, Marlene Marks, Marie Luise 
Liekmeier und Ursula Kleine als Übungsleiterinnen tätig, für das Frauenturnen 
Christa Klug und für die Tanzgruppe Anke Susott. 
 
Die vorweihnachtliche Feier mit Nikolausbesuch hat allen Kindern und Eltern gut 
gefallen. 
 
Von der Segel- und Surfabteilung wird berichtet, dass die Firma Frankenfeld ein 
Gelände in der Nähe des Vogelschutzgehölzes als neues Strandgelände zur 
Verfügung stellt. 
 
Beim Fußball hatte der SV Rot Weiß eine 1., 2. und 3. Mannschaft gemeldet, wobei 
die 3. Mannschaft das Ende der Saison nicht erreichte und vorher abgemeldet 
werden musste. 
Die 1. Mannschaft mit Betreuer Hubert Marks und Trainer Hennes Becker erreichte 
einen beachtlichen 2. Tabellenplatz in der Kreisliga B Nord. 
Die 2. Mannschaft mit Betreuer Günter Brinkmann kam auf Platz 7 in der Kreisliga C 
Nord. 
 



Verabschiedung von Franz Hupe AH-Mannschaft 1986/87  
 
Die A-Herren trugen 22 Spiele aus: 8 wurden gewonnen, 2 gingen verloren und 7 
gingen unentschieden aus. 
Bei den A-Herren hat sich am Ende der Saison 86 ein Wechsel vollzogen. 
Franz Hupe, langjähriger Betreuer und einer der Sportler der ersten Generation, hat 
sein Amt an Franz Egon Christiansmeyer übergeben und wurde von der AH 
Mannschaft natürlich gebührend, mit einer Ehrung verabschiedet. 
Im Jugendbereich besteht nun seit 2 Jahren eine Spielgemeinschaft mit Scharmede, 
und diese läuft bis auf kleinere Abstimmungsschwierigkeiten ganz gut.  
Die F-Jgd. hat zwar nur einige Freundschaftsspiele ausgetragen, konnte sich hier 
aber gut behaupten. Außer an Freundschaftsspielen nahm man auch an den Kreis-
Hallenmeisterschaften teil und wurde hier Sieger. Auch 2 Pokalturniere in Boke und 
Beninghausen konnten gewonnen werden. 
Die 7er E-Jugend wurde Tabellendritter mit 18:14 Punkten und 36:31 Toren. Es 
waren teilweise bis zu 5 Ersatzspieler da, so dass es schwer fiel, alle Leute 
einzuwechseln ohne dass das Spiel darunter leiden musste. 
Rudi Krause gibt nach 15 Jahren als Betreuer und Trainer der Knaben und 
Schülermannschaften in Bentfeld sein Amt ab. Er gibt noch einmal einen detaillierten 
Bericht über seine Zeit als Betreuer. 
 



 
Auszug aus Rudi Krauses letztem Bericht 
 
 
Die D-Jgd. belegte in der Leistungsklasse den 8. Platz so Betreuer Michael 
Münsterteicher in seinem Bericht. 
Am 18.6.87 waren zum Pokalturnier der Fußballsenioren Thüle, Scharmede, blau 
Weiß Paderborn und DJK Mastbruch eingeladen. Pokalsieger wurde DJK Mastbruch. 
 
 



 
Familienwandertag 1986 
 
Bernhard Schilling organisierte am 19.6.87 mit starker Unterstützung der 
Gymnastikgruppe der Männer den ersten Abend-Volkslauf in Bentfeld. In den 
kühnsten Träumen hatte keiner mit so einem starken Zuspruch gerechnet, 117 
Läufer aus Nah und Fern nahmen daran teil. Es lief etwas chaotisch ab. Aber zum 
Schluss waren Läufer und Veranstalter zufrieden. Die Gymnastikgruppe unternahm 
in diesem Jahr die erste Radtour mit Übernachtung in Wünnenberg. Mit warmen 
Ouzo wurde der Abend abgerundet. 
 
Beim Gemeinde-Sport- und Spielfest am 20.6.87 konnte sich jeder nach Herzenslust 
sportlich betätigen. Nicht Fußball, sondern Geschicklichkeitsspiele, eine Art Spiel- 
ohne-Grenzen, stand auf dem Programm. Den begehrten Pokal konnte die 
Mannschaft aus Heddinghausen in Empfang nehmen.  
Als Einlage wurde ein 5 km Seenlauf durchgeführt, an dem 47 Läufer aus Bentfeld 
teilnahmen. 
 



Die traditionelle Karnevalsveranstaltung mit dem Prinzenpaar Wilfried und Anneliese 
Woibel fand am 28.2.87 statt. Am Rosenmontag hatten die Kinder wieder ihren 
Auftritt und eine volle Halle. 
 

 
Kinderkarneval 1987 
 
 

87/88 
 
Im Jahr 1987 haben 105 Vereinsmitglieder das Sportabzeichen erlangt. Damit liegt 
Bentfeld in der Stadt Delbrück einsam an der Spitze. Rudi Krause bedankt sich bei 
allen Sportlern die ihn bei der Durchführung der Aktion unterstützt haben. Er konnte 
auf der Jahreshauptversammlung 17 Gold- und 29 Silbernadeln verteilen. 
 
Die Völkerball-Damenmannschaft muss am Ende der Saison leider in die B Klasse 
absteigen. Dafür klappt es bei der Jugendmannschaft, die neu gegründet wurde, um 
so besser. Sie belegten bei den Rundenwettkämpfen den 2. Tabellenplatz und 
wurden bei 3 Turnieren einmal erster und zweimal zweiter Sieger. 
 
Die Männergymnastikabteilung unter der Leitung von Bernhard Schilling war über 
das ganze Jahr sehr aktiv. Nicht nur Laufen sondern auch Basketball und Volleyball 
zählen zum festen Programm. 
 
Zum Tennis, so der 1. Vors. Alfons Schmidt, muss abgewartet werden, ob und in 
welcher Höhe die beantragten Gelder 1989 bewilligt werden. 
 



Im Jugendbereich besteht weiter die Spielgemeinschaft mit Scharmede. Die beiden 
7er E-Jgd. - Mannschaften belegen am Ende einen 4. bzw. 6. Tabellenplatz. Weiter 
hervorzuheben sind 3 Pokalsiege sowie der Gewinn der Stadtmeisterschaft von 
Delbrück. 
Die C-Jgd. erreichte einen 5. Tabellenplatz. Die A-Jgd. wird betreut und trainiert von 
Hubert Gees aus Scharmede. Ein Dank des ersten Vorsitzenden geht an Mitspieler 
Thomas Heumüller, der sich auf Bentfelder Seite um die A-Jgd. Mannschaft 
gekümmert hat. Diese Mannschaft wurde Stadtpokalsieger 88 von Salzkotten. 
 

 
A-Jugend Stadtpokalsieger Salzkotten 1988 
Hubert Gees, Thomas Kempe, Michael Fecke, Siggi Fecke, Mathias Linnartz, 
Andreas Athens, Andreas Korsikowski, Thomas Heumüller, Norbert Kleine, 
Axel Flören, Stefan Fecke, Frank Rose, Alexander Schmidt, Alfons Kleine, 
Reinhard Schlenger 
 
 
Die 1. Mannschaft erreichte unter dem Trainer Raimund Sawitis einen 4. Tabellen- 
platz in der Kreisliga B. 
 



 
1.Mannschaft 1987/88 
Peter Münsterteicher, Norbert Schulze, Achim Blankenburg, Hans Gees, Dirk 
Budde, Ulli Schröder, Michael Münsterteicher, Thomas Gockel, Hubertus Franke, 
Mathias Klocke, Adalbert Becker 
 
Die 2. Mannschaft schaffte den 5. Platz in der Kreisliga C.  
 
Die 1. Tischtennismannschaft belegt am Saisonende den 5. Platz in der 2. Kreis-
Klasse. Die 2. Tischtennismannschaft erreichte den 6. Platz in der 3. Kreisklasse. 
  
Am 2.6.88 richtete die Fußballabteilung wieder ein Pokalturnier aus. 
Teilnehmer waren Thüle, Scharmede, Dahl und SV Canstein. Pokalsieger wurde 
Thüle. Werbespielgegner unserer 1. Mannschaft war der SC Donop. 
 
Einen Tag später, am 3.6., fand zum 2. Mal der 10 km Volkslauf statt. 186 Läufer 
waren gekommen um daran teilzunehmen. Dieser Lauf wird zum festen Bestandteil 
im sportlichen Jahresprogramm. 
 
Am 4.6. war wieder Gemeinde-Sport- und Spielfest. Gewinner des Spiels ohne 
Grenzen wurde zum 2. Mal der Ortsteil Heddinghausen, was am Abend auch zünftig 
gefeiert wurde. 
 
Beim 2. Bentfelder Seenlauf über 5 km, an dem ca. 40 Bentfelder Sportler 
teilnahmen, siegte Bernhard Schilling. 
 
Ein weiterer Höhepunkt im Jahr 1988 war wieder die Karnevalsprunksitzung mit 
Prinzenpaar Hermann Nolte junior und Maria Schwemin. Wie immer hatten auch die 
Kinder am Rosenmontag ein buntes Programm auf der Bühne. Kinderpräsident war 
Meinolf Hüllmann. 
 
Auch die Nikolausfeiern der Gymnastik- und Fußballjugend gehören weiter zu den 
kulturellen Veranstaltungen des SV Rot Weiß und erfreuen sich großer Beliebtheit.  
 
Zum ersten Mal fand im November 1988 ein Weihnachtsbasar in der Sporthalle statt. 
Er wurde von Bernhard Schilling mit seiner Mannschaft ins Leben gerufen und alle 



Vereine des Dorfes beteiligten sich daran. Es wurde Weihnachts- und 
Adventsschmuck verkauft, die Kinder trugen Lieder, Gedichte und Musikstücke vor. 
Auch für das leibliche Wohl war gesorgt. Diese Aktion hat im Dorf großen Anklang 
gefunden und soll im nächsten Jahr wiederholt werden. 
 
Die Radtour der Männergymnastikgruppe führte nach Kallenhardt. Es war eine sehr 
rustikale Angelegenheit. Übernachtet  wurde in einer Höhle. Gegrillt und Kaffee 
gekocht am Lagerfeuer. Zähne geputzt und gewaschen im Bach. 
 

 
Meinolf Neiske, Herrmann Schulte, Harald Bobeth, Josef Fernhomberg, Heinz 
Heisener, Jürgen Mathe, Wolfgang Horstmann, Lothar Arnold, Ernst-Günter Hahn 
 
Für 25jähr. Mitgliedschaft wurden 1988 geehrt: 
Franz Egon Christiansmeyer, Alfons Schultenjohann und Wilfried Woibel. 
15 Jahre gehören dem Verein an: Stefan Adelbert, Roque Enriquez, Josef Klocke , 
Uwe Litzbarski, Franz Josef Möhring und Reinhard Nolte. 
 
 



88/89 
 
Am Jahresende 1988 zählt der SV Rot Weiß 430 Mitglieder. 
Der Kassenbestand wird vom Kassierer Wolfgang Horstmann bekannt gegeben und 
beträgt 13.168,- DM. 
Die Neuwahlen des Vorstandes fand auf der Jahreshauptversammlung am 7.1.1989 
statt. 
Da Alfons Schmidt nach 6 Jahren als 1. Vors. auf eine weitere Amtszeit verzichtete, 
wurde zum neuen 1. Vors. Bernard Schilling gewählt. Zum neuen 2. Vors. wurde 
Jürgen Koralewicz gewählt. 
Weitere Vorstandsmitglieder wurden: 
1. Schriftführer: Wilfried Woibel 
2. Schriftführer und Sozialwart: Ilse Susott 
1. Kassierer: Wolfgang Horstmann 
2. Kassierer: Helene Horstmann 
Platzkassierer: Albert Müller und Robert Güniker 
Hallenwart: Franz Marks 
Vertreter für den Stadtsportverband: Helmut Heumüller 
Obmann für den Senioren Fußball: Hubert Marks 
Obleute für den Jugendfußball: Ferdi Greitemeier u. Peter Münsterteicher 
Obmann Männergymnastik: Bernhard Schilling 
Turn –und Gymnastikabteilung: 1.Vorsitzende: Helga Matiz 

 1.Beisitzerin: Thea Klaus 
 2.Beisitzerin: Marlene Marks 

Obfrau Völkerball: Barbara Marks 
Obmann Segeln und Surfen: Norbert Müller 

 1.Beisitzer: Franz Marks 
 2.Beisitzer: Anette Knies 

Obmann Tennis: Georg Knies 
Obmann Tischtennis: Stefan Adelbert 

 1.Beisitzer: Mathias Schwarz 
 2.Beisitzer: Franz Marks 

Kassenprüfer: Herbert Müller und Manfred Keller 
Beitragskassierer: Hubert Marks 
 
Sportlich lief es im Spieljahr 88/89 wie folgt: 
Während die Völkerballjugendmannschaft mit mäßigem Erfolg das Spieljahr 
beendete, war die Damenmannschaft um so erfolgreicher und erlangte zum Schluss 
sogar die Vize – Westfalenmeisterschaft. Auf dem Weg dorthin musste sie sich 
gegen Mannschaften aus Dortmund, Unna, Waltrop, Kaiserau und Ahlen 
durchsetzen. Außerdem schaffte sie wieder den Aufstieg in die A Klasse. 
 
 



 
Die Völkerballerinnen beim Turnier 1988: 
Anni Lenzmeier, Maria Becker, Marianne Christiansmeier, Regina Adelbert, 
Magdalene Marks, Ursula Kleine, Barbara Marks, Monika Kleine, Beate 
Fernhomberg, Andrea Schlenger, Karin Becker, Christiane Hüllmann, Claudia 
Güniker 
 
Ferdi Greitemeier gibt einen Überblick über die Jugendfußballabteilung, die ja seit 
einem Jahr in einer Dreier-Spielgemeinschaft bestehend aus Thüle, Scharmede und 
Bentfeld spielt. Die F-Jgd. belegte nach Abschluss der Serie den 3. Platz, 
die E-Jgd. den 2. Platz, 
die D-Jgd. den 8. Platz, 
die C-Jgd. den 2. Platz 
und die A-Jgd. den 4. Platz jeweils in ihrer Klasse. 
Die B-Jugend musste leider abgemeldet werden, da es sowohl an Spielern als auch 
an Interesse fehlte. Hervorzuheben ist, dass die E-Jgd. Stadtmeister geworden ist. 
 
Die 1. Mannschaft betreut von Hubert Marks belegte den 7: Tabellenplatz, die 2. 
Mannschaft belegte ebenfalls nur Platz 7. 
Trainer Sawitis hat sein Amt aufgegeben, da die Trainingsbeteiligung nicht 
ausreichte um eine sinnvolle Arbeit zu gewährleisten. 
Peter Münsterteicher und Norbert Schulz wollen das Problem nun als Spielertrainer 
angehen. 
 
Bei der Tischtennisabteilung, so Stefan Adelbert, belegte die 1. Mannschaft den 4. 
Platz in der 2. Kreisklasse und die 2. Mannschaft den 5. Platz in der 3: Kreisklasse. 
Die Schüler und Jugendlichen werden von Franz Marks trainiert. 
  



Zum Tennis gibt Georg Knies bekannt, dass eventuell 1990 mit den beantragten 
Geldern zum Bau der Tennisanlage zu rechnen sei, darum müsse umgehend ein 
Bauantrag gestellt werden. 
 
Am 15.7.89 werden Peter Brinkmann und Helmut Heumüller für 25jährige 
Mitgliedschaft geehrt und Uwe Schnoor und Dieter Klocke werden für 15jährige 
Mitgliedschaft geehrt. 
 
Annette Knies verantwortlich für die Sportabzeichenaktion, gibt bekannt, dass 1988 
von 64 Sportlern das Sportabzeichen erlangt wurde. 
Auch die Kinderturngruppen sowie die Frauengymnastikgruppe erfreuen sich 
weiterhin großer Beliebtheit, so Helga Matiz in ihrem Bericht. 
Die Tanzgruppe der Mädchen ist nicht nur an Karneval, sondern das ganze Jahr 
über auf den Festen aller Vereine eine Attraktion. 
 
Am 25.5.89 richtete die Fußballabteilung wieder ein Pokalturnier aus. Gäste waren 
Thüle, Scharmede, Canstein und Donop. Pokalsieger wurde der SC Donop.  
 
Das Gemeindesportfest erstreckte sich diesmal über eine ganze Woche. Beim 20 km 
Radfahren wurde Thomas Heumüller erster von 78 Teilnehmern. Erster von 25 
Teilnehmern beim 200 m Schwimmen wurde Neuling Reiner Riemann. Den 500 m 
Seenlauf konnte zum dritten mal hintereinander Bernhard Schilling gewinnen, knapp 
vor Andre Krause. 
Das Spiel ohne Grenzen am 27.6.89 konnte erstmalig der Richterhof für sich 
entscheiden und den Pokal in Empfang nehmen. 
 
Beim Triathlonwettbewerb am 28.6. belegte Markus Becker den 2. Platz von 6 
Teilnehmern. 
 
Am 30.6. fand dann zum dritten Mal der 10 km Volkslauf statt. Außerdem fand ein 
Halbmarathonlauf über 21 km statt. 
Bei beiden Läufen gingen insgesamt 403 Läufer an den Start. Wenn auch hier und 
da kleine Mängel auftraten, so hinterließ dieser Lauf doch bei Läufern und 
Zuschauern einen nachhaltigen Eindruck. 
 
Am 11. April 89 fand mit Vertretern der Stadt Delbrück und dem Vereinsvorstand 
eine Hallenbegehung statt, mit der Forderung, eine längst fällige Hallenrenovierung 
vorzunehmen. 
 
Die Karnevals-Prunksitzung fand am Samstag, dem 4.2.89 mit dem Prinzenpaar 
Hubert und Maria Marks und dem Präsidenten Helmut Heumüller statt. Am 
Rosenmontag hatten die Kinder wieder ihren Auftritt, Präsident war Thorsten 
Münsterteicher.  
 
Der Nikolaus kam zu den kleinen Fußballern der Spielgemeinschaft in die festlich 
geschmückte Scharmeder Schützenhalle. Aber auch in der Sporthalle Bentfeld 
besuchte die Kinder der Turngruppen. 
Der Weihnachtsbasar, der nun zum zweiten Mal von den Vereinen in der Halle 
ausgerichtet wurde, war gut besucht und wird sicherlich auch in Zukunft seinen 
Fortbestand haben. 
 



89/90 
 
Der Sportverein hat am Jahresende 1989 480 Mitglieder und einen Kassenbestand 
von 23.124,- DM. Darüber freut sich Kassierer Wolfgang Horstmann. Auf der 
Jahreshauptversammlung am 6.1.90 wird eine vereinfachte neue Beitragsstaffelung 
beschlossen: 
Familienbeitrag 90,- DM 
Aktive 48,- DM 
Auszubildende, Stud. & Jugendl. u. 18 J. 36,- DM 
Personen über 60 J., Passive & Schüler u. 14 J. 24,- DM 
Kinder bis 7 Jahre  12,- DM 
Ehrenmitglieder, Personen über 65 Jahre sind frei, Wehrpflichtige für 1 Jahr 50% 
Ermäßigung. 
Im Jahre 1989 erlangten 54 Bentfelder das Sportabzeichen, 2 Jahre zuvor waren es 
noch über 100 gewesen, berichtet Anette Knies. 
In der Sporthalle wurden der Fußboden und die Fenster notdürftig repariert. Eine 
Generalreinigung soll von einer Fremdfirma vorgenommen werden. In diesem 
Zusammenhang erwähnt der 1. Vors. Bernhard Schilling die hervorragende Arbeit, 
die Walburga Güniker jetzt schon über Jahre mit dem Reinigen der Halle geleistet 
hat. Mehrmals in der Woche werden von ihr die Umkleideräume gesäubert und die 
Sporthalle gewischt. Dafür gebührt ihr ein Dankeschön aller Mitglieder. 
Stadtrat Alfons Schmidt erwähnt noch, dass die Stadt Delbrück für die nächsten 2 
Jahre je 10.000,- DM Planungskosten für die Renovierung bzw. Erweiterung der 
Halle in den Haushaltsplan mit aufgenommen hat. 
 
Der Bauantrag für die Tennisanlage ist eingereicht worden, ca. 80 
Tennisinteressenten gab es mal, so berichtet Georg Knies. 
 
1990 begeht der Verein sein 40jähriges Vereinsjubiläum, das während der 
Sportwoche im Juni gefeiert werden soll. 
 
Von der Turn- und Gymnastikabteilung berichtet Helga Matiz, dass die drei 
Kinderturngruppen gut besucht werden und 16 Kinder das Sportabzeichen erlangten. 
Ihr Dank gilt den Gruppenleiterinnen Marlene Marks, Rita Cirrincione, Marie Luise 
Liekmeier und Karin Becker. 
 
Die Frauen Gymnastik unter Christa Klug findet nach wie vor großes Interesse. Etwa 
20 Frauen sind pro Abend da. Ihre Einnahmen vom Weihnachtsbasar hat die 
Frauengymnastikgruppe einem Behindertenheim gespendet. 
 
Die Völkerball-Jugendmannschaft belegte am Schluss der Serie den 4. Platz und die 
Damen Mannschaft nach ihrem Aufstieg in die A Klasse einen beachtlichen 2. Platz. 
Außerdem wurde man bei den Westfalenmeisterschaften in Unna wieder Vize 
Westfalenmeister. 
 
Vom Tischtennis berichtet Franz Marks, dass die 1. Mannschaft den 2. Tabellenplatz 
in der 1. Kreisklasse und die 2. Mannschaft den 3. Platz in der 3. Kreisklasse erreicht 
haben. Besonders hervorzuheben ist die gute Trainingsbeteiligung vor allem im 
Jugendbereich. 



Bei der Männergymnastik, so Bernhard Schilling, lässt die Beteiligung zu wünschen 
übrig, aber bei allen Veranstaltungen ist diese Truppe im organisatorischem Bereich 
maßgeblich beteiligt. 
 
Der Bau der Tennisanlage wird vom Gewerbeaufsichtsamt verhindert oder verzögert, 
da es ein Schallschutzgutachten verlangt. 
 
Von der Fußballjugendabteilung berichtet Ferdi Greitemeier, dass weiter wie in den 
Jahren zuvor eine Spielgemeinschaft aus Scharmede, Thüle und Bentfeld besteht, 
dass es aber an Trainern und Betreuern mangelt. 
 
Zur Halbserie belegten die F Jugend einen Mittelplatz in der Tabelle, die E Jugend 
den zweitletzten Platz, die D Jugend den zweiten Platz, die  C Jugend den zweiten 
Platz und die A Jugend den siebten Platz. 
Wie die Tabellensituation am Ende der Serie aussah ist nicht bekannt. 
Von der AH Mannschaft wird von Franz Egon Christiansmeyer ein negatives 
Ergebnis berichtet. Von 30 Spielen wurden nur 4 gewonnen, 19 Spiele wurden 
verloren und 2 endeten unentschieden;5 Spiele fielen ganz aus. 
Im Seniorenbereich wurden zu Beginn der Serie drei Mannschaften gemeldet, da 
sich eine komplette Mannschaft aus Elsen in Bentfeld angemeldet hat. Diese 
Mannschaft; „ Bentfeld 3“ führte von Anfang die Tabelle in der Kreisliga C Nord an 
und belegte am Ende der Serie mit 44:4 Punkten den 1. Platz. Die Mannschaft durfte 
aber dennoch nicht aufsteigen, weil das Schiedsrichtersoll nicht erfüllt war. Nach den 
Aussagen des Kreisvorsitzenden Humpert und des Schiedsrichterlehrwartes 
Paschen war unser Schiedsrichtersoll zu dem Zeitpunkt erfüllt. Der Aufstieg in die 
Kreisliga B ist uns auch nach einem klärendem Gespräch auf der Kreisarbeitstagung 
am 30.6.1990 in Wewelsburg zugesagt worden. Doch einige Herren des 
Kreisvorstandes sahen dies anders. Innerlich seit langem zerstritten, strebten sie 
beim Sportgericht in Kaiserau ein Verfahren an. Fazit des Sportgerichts: Die 3. 
Mannschaft steigt nicht auf, mit der Begründung, der Verein hätte erkennen müssen, 
dass die Aussage des Kreisvorsitzenden Humpert und Schiedsrichterlehrwartes 
Paschen falsch waren. 
Die 1. Mannschaft schloss die Serie mit einem 11. Platz in der Kreisliga B ab. Die 2. 
Mannschaft erreichte ebenfalls nur einen 11. Platz in der Kreisliga C. 
 



 
1.Mannschaft 1989/90 
Jürgen Koralewicz, Klaus Müller, Andreas Müller, Uwe Litzbarski, Andreas Athens, 
Dirk Budde, Jürgen Scherf, Helmut Heumüller, Hubert Marks, Peter Brockmeier, 
Hubertus Franke, Thomas Heumüller, Mathias Linnartz, Alfons Kleine 
 
 
Am 14.6.90 richtete die Fußballabteilung wieder ein Pokalturnier aus. Gäste waren 
Thüle, Scharmede, Canstein und Donop. Das Einlagespiel bestritten 2 
Damenmannschaften aus Donop und Benhausen. 
 
Beim 5 km Seenlauf wurde Markus Becker Sieger von 40 Teilnehmern, den 2. Platz 
erreichte Bernhard Schilling und den 3. Thorsten Münsterteicher. 
 
Beim 20 km Radfahren siegte Markus Becker. Beim Spiel ohne Grenzen erreichte 
die Mannschaft des Lippewegs die meisten Punkte und konnte den begehrten Pokal 
in Empfang nehmen. Am Abend feierte man dann noch das 40jährige 
Vereinsjubiläum, zu dem zahlreiche Ehrengäste und Gründungsmitglieder 
eingeladen waren. 
 
Am 30.6.90 startete wieder der Bentfelder Volks- und Straßenlauf, der in 
Läuferkreisen mittlerweile bekannt ist und gut besucht wird. 300 Läufer und 
Läuferinnen nahmen teil.  
Beim 5 km Lauf wurde Thomas Heumüller bester Bentfelder und erreichte den 12. 
Platz. Beim 10 km Lauf wurde Markus Becker bester Bentfelder und erreichte den 
52. Platz. Am 21 km Lauf nahm kein Bentfelder teil. 
 
Die traditionelle Wochenendradtour der Männergymnastikgruppe von ca. 35 Km 
führte diesmal nach Atteln .Ernst-Günter Hahn wollte hier mit dem Mäusemesser von 
Josef Fernhomberg keinen Käse schneiden. 
 
Der Weihnachtsbasar fand am letzten Novembersamstag in der Sporthalle statt und 
war sehr gut besucht. 
 



Der Nikolaus kam wieder zu den Kinderturngruppen und den Fußballern der E und F 
Jugend. 
 

 
Nikolausfeier in der Sporthalle 1990 
 
Ein Höhepunkt im Vereinsleben jeden Jahres ist die Karnevalsprunksitzung mit 
zahlreichen Auftritten von einheimischen Akteuren in der Bütt und auf der 
Tanzfläche. Ein besonderer Leckerbissen ist natürlich dabei die Bentfelder 
Tanzgarde. 
In diesem Jahr stand der Karneval in Bentfeld unter der Regentschaft von 
Prinzenpaar Ferdi und Else Nettelnbreker und dem Präsidenten Georg Knies. 
 
 
 

90/91 
 
In den Sommermonaten wurde am Segel- und Surfgelände kräftig gearbeitet. Die 
Ufer wurden mit Weiden befestigt, am Zaun wurden Anpflanzungen gemacht, eine 
Sandbank wurde angefüllt. Sand, Fahrzeuge und Fahrer stellte die Fa Frankenfeld 
dankenswerterweise zur Verfügung. Auch wurde vom Obmann Norbert Müller und 
einigen Mitgliedern ein Bootssteg gebaut. Dieses Freizeitgelände steht ab dem 
Sommer 90 allen Vereinsmitgliedern von Rot-Weiß zur freien Benutzung offen. 
 
Die Tennisabteilung will in Bentfeld nicht recht Fuß fassen. Der Obmann Georg 
Knies bemängelt fehlende Unterstützung und das schwindende Interesse und stellt 
sein Amt zur Verfügung. Die beantragten Gelder für den Bau der Tennisplätze sind 
zwar bewilligt, aber aus schallschutztechnischen Gründen ist es fraglich, ob auf 
diesem Gelände, „zwischen Sporthalle und Bentfelder Straße ,“ eine Tennisanlage 



gebaut werden kann. Es soll ein Gespräch mit der Stadt über ein Alternativ-Gelände 
geführt werden. Es werden auch immer mehr Stimmen laut, ob angesichts leerer 
Tennisplätze in den Nachbarorten überhaupt Tennis in unserem Verein angeboten 
werden soll. 
 
 Kassierer Wolfgang Horstmann gibt bekannt, dass der Sportverein am Ende des 
Jahres 90 519 Mitglieder hat und der Kassenbestand 23.124,- DM beträgt. 
Bei der Jahreshauptversammlung am 5.1.91 stehen Neuwahlen auf der 
Tagesordnung. Bernhard Schilling, bisheriger 1. Vorsitzender, kann aus beruflichen 
Gründen sein Amt nicht mehr wahrnehmen. Da sich nach mehreren Vorschlägen und 
Ablehnungen keiner bereit erklärt das Amt des 1. Vorsitzenden zu übernehmen, wird 
die Wahl auf den späteren Abend zurückgestellt. 
Als 2. Vors. wird einstimmig Jürgen Koralewicz gewählt. 
Weiter wurden in den Vorstand gewählt: 
1.Schriftführer: Wilfried Woibel 
2.Schriftführer: Stefan Adelbert 
1.Kassierer: Raimund Besse  
2.Kassierer: Wolfgang Horstmann 
Fußballobmann  Senioren:Hubert Marks 
Jugend: Frank Brockmeier & Ulli Gockel 
Obmann Männergymnastik: Heinz Heisener 
Obmann Leichtathletik: Markus Becker 
Obmann Tischtennis: Stefan Adelbert 
Obmann Segel u. Surfen: Hubert Heisener 
Obfrau Frauengymnastik: Gisela Arnold 
Völkerball: Bärbel Marks 
Hallenwart: Franz Marks 
Vertreter für den Stadtsportverband: Helmut Heumüller 
Im Festausschuß sind vertreten: Jürgen Matthe 
 Hans Susott 
 Helmut Heumüller 
 Marianne Marks 
 Wolfgang Horstmann 
Da sich zum Ende der Versammlung noch kein Kandidat für das Amt des 1. Vors. 
gefunden hat, wird der Vorstand von der Versammlung beauftragt, aus seinen 
Reihen einen Kandidaten zu wählen und diesen auf der nächsten Versammlung 
bestätigen zu lassen. Auf der Halbjahresversammlung am 12.7.91 wurde Jürgen 
Koralewicz, der vom Vorstand gewählt wurde, als 1. Vors. des SV Rot-Weiß von der 
Versammlung bestätigt. Als 2. Vorsitzender wurde an diesem Abend Helmut 
Heumüller neu gewählt. 
Sportlich lief es im Spieljahr 90/91 ganz erfreulich. Die 1. Fußballmannschaft belegte 
am Ende der Serie einen Mittelplatz in der Kreisliga B. 
 



 
1. Mannschaft 1990/91 
 
 die 2. Mannschaft einen Platz im unteren Drittel der Kreisliga C. Die 3. Mannschaft 
unter ihrem Trainer Ronni Schwartz schaffte nach dem vom Verband versagten 1. 
Aufstieg diesmal erneut die Meisterschaft und stieg in die Kreisliga B auf. 
 

 
3, Mannschaft und Aufsteiger in die Kreisliga B 
 
 
Erfreuliches gibt es auch im Jugendbereich. Nach langer Zeit konnte der SV wieder 
eine eigene F und E Knabenmannschaft melden. Rudi Krause ist um die Kleinen 
sehr bemüht, denn das Interesse ist sehr groß. Vom Jugendbereich liegen leider 
keine Berichte vor. 
 
Die 1. Tischtennismannschaft nahm an den Punktspielen in der 1. Kreisklasse und 
die 2. Mannschaft in der 3. Kreisklasse teil. 
 



Die Völkerballmannschaften waren sehr aktiv. Die Mädchenmannschaft belegte zwar 
nur den 5. Platz, was aber auf großes Verletzungspech zurückzuführen war. 
Die Damenmannschaft hat ihr Ziel erreicht und die Ostwestfalenmeisterschaft 
gewonnen. Damit konnte der Dauergewinner Westenholz diesmal auf den 2. Platz 
verwiesen werden. Auf mehren Turnieren belegte man auch vordere Plätze. Bei der 
Westfalenmeisterschaft reichte es nur zum 5. Platz. 
 
Das Gemeindesportfest erstreckte sich wieder über eine ganze Woche beginnend 
am 25.5 mit einem Triathlon Wettbewerb, bei dem Markus Becker erster wurde.  
Beste weibliche Teilnehmerin wurde Marianne Marks. 
67 Läufer starteten am 26.5 zum 2000 m Lauf. 1. wurde wieder Markus Becker. 
Beste Läuferin war Sabine Kempe. 
Beim 20 km Radfahren am 28.5 belegte Sebastian Knies den 1. Platz in 34:6 Min. 
Beste Frau wurde Marianne Marks. 
 
Beim Fußball Pokalturnier am 30.5 wurde Scharmede Pokalsieger vor Thüle, 
Canstein und Donop. 
 
Am 31.5 fand der 6. Bentfelder Seenlauf über 5000 m statt. Von 48 Teilnehmern 
wurde Markus Becker erster in einer Zeit von 18:9 Min. Beste Läuferin wurde Judith 
Marks. 
 
Beim Geschicklichkeitsturnier zum Abschluss erreichte die Mannschaft des 
Richterhofs die meisten Punkte und den Pokal. Beim anschließenden Sportlerball mit 
Tombola wurden Ehrungen vorgenommen  und Pokale überreicht. 
 
Am 29.6. startete der 5. Bentfelder Volkslauf, der, da sehr gut vom Breitensportteam 
organisiert, bei allen 355 Startern einen sehr positiven Eindruck hinterließ. Es wurden 
2,5 km, 5 km und 10 km gelaufen. 
 
Bernhard Schilling gab seine Übungsleiterfunktion bei der Männergymnastik an 
Günter Lohse ab.Die Wochenendradtour von ca. 40 Km führte über Bad Lippspringe, 
Benhausen zum Haxtergrund. 
 
1990 erlangten 64 Bentfelder das Sportabzeichen. 
 
Die traditionelle Karnevalsveranstaltung fiel wegen des Golfkrieges aus. 
 
Am letzten Novembersonntag fand auch im Jahr 1990 wieder ein Weihnachtsbasar 
statt. Der Reinerlös von 1000,- DM wurde einem Paderborner Behindertenheim 
überreicht. 
 


